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Sî Il>»s»n>, »dr,cku. vkklag: 8njh?Ichi llntv.-vlich. o. SlelnvruÄ. ril n. Lang«. SchristlelwIIg. StlHSIttft. Ne II. vmckerel: Schulftr. 7.

, 5. Mörz M»
Annahme von Anzeigen
*. die iaaesmimmet bis
zum Nachmittag vorher
ohnejedeVeibliidlichkett

Zeiienpreife:
für örtliche  An -eigen
25Pi.,für auswärtige
30 Pf., ‘ftr Reklamen
Mk. 1.—; bei Plagvor-
schrist 20 #/0 Auss .l lag.
Hauptschriilleiter: Aug.
Go eg. Verantwortlich
für Politik u. Feuilleton:
Aug. Stadl und
Land,Vermischtesu.Be-
richtssaal : W. Meyer;
Anze:geuteü: d . Beck;
sämtlich in Gießen.

Der Wortlaut des Kiedensvertrages mit Rußland.
_ Grobes Hauptquartier , 4. Mürz,
(futttlidu

Heeresgruppen KronprinzRupprecht
vnd Deutscher Kronprinz.

eigene Sturmavteilung drang an der User in
feindliche Linien und ua&m eine Anzahl Belgier gefangen.
Starkem Feuer folgten an mehreren Stellen der flandrischen
Front englische Vorsüihe -. sie wurden abgcwiescn . Im übrigen
blieb die Gefcchtstätigkeit auf Artillerie - und Minenwerfer
kämpfe in einzelnen Abschnitten beschränkt.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf den östlichen Maacchöhen waren französische Artil

lerte und Dttnenrverser zeitweilig lebhaft.
Bei kleineren Untemchimingen nördlich vom Rhein

Marne -Kanal , westlich von Blamont und südlich von
Metzeral wurden 27 Gefangene eiugebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Infolge Unterzeichnung des Friedensvertrages mit

Mußland wurden gestern die militärischen Bewegungen in
Groß -Rußland eingestellt.

*

Sem tzeu anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalqnarriermeifter

, .. . Ludendorfk,
»

Der Abendbericht.
Berlin.  4 . März , abends . (WTB . Amtliche
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
D « Rumänen  haben unsere WafftnstillstandSbedin

Uusgeu augenomuren.

inseln . Neu ist ferner die Festlegung
ista

Der vorliegende Wortlaut unseres Friedensvertrages
mit Rußland schließt nichts Halbes in sich; von diesem Frie¬
den ist, was unseren Anteil anlangt , zu sagen , daß er sehr be
herzt und bestimmt an den Aufbau der Zukunft gehl . In
einigen deutschen Blättern der Linken wird „ wehmütig " dar
auf hingewiesen , daß dieser Abschluß keine herzliä )e Um
armnng , keine Anbahnung wirklicher Freundschaft bedeute.
Aber solche rührseligen Umarmungen sollten wir jetzt gar
nicht wünschen . Wir haben stärkere  Garantien dafür , daß
der Friede für viele Jahrzehnte im Osten uns erhalten bleibt.
Die Neuregelung , die dort vollzogen wird , läßt der Entwick
lung einer Revancheidee viel weniger Spielraum , als es etwa
der Fall wäre , wenn das alte Zarenreich in seinem früheren
Gefüge bestehen bliebe und wir ihm nur einige Grenzkorrek-
ttrren oder Entschädigungen crusirrlegten Gerade die gänzlich
neuen  Grundlagen , auf denen das Leben der Völker im
Osten ruhen wird , werden die Russen der Lockung undS lichkeit wert entrücken, auf Vergeltung und Wieder-ellung des Alten zu sinnen . Der Bolksgeist wird aus
andere Probreme , in eine ganz andere Richtung gewiesen . Es
ist möglich , daß noch einmal ein großes Herrschergenie das
Slaventum zum Zusammenhalt und zu neuer Ausbreitung
aufzurasfen versuchen wird , aber das liegt , weil im Votks-
yemüt solche Antriebe in den Todesschlas gegangen sind,
rn zu nebelhafter Ferne , als daß wir uns zu beunruhigen
brauchten.

Aber wir haben die Flaumacher und die sauertöpsigen
Nörgler im eigenen  Lande . Die wollen sich der neuen
Saat nicht fteuen und sie nicht pflegen , sondern möglichst
wieder umgraben . Was heißt es , wenn heute der „ Vor¬
wärts " erklärt , die Sozialdemokratie müsse den Kampf aus-
nehmen dagegen , daß Deutschland die neuen Nachbarstaaten
bevormundet oder in irgendeiner Form als Unterworfene
betrachtet , sie müsie aus diesem Frieden , der wohl die Ab¬
trennung großer Volker von Rußland , aber noch nicht ihr
künftiges Geschick entscheide , herausholen,  was sich
nur irgendwie an Demokratie , Freiheit und Selbstbestrm-
mungsrecht heraushvlen läßt ? Das bedeutet wohl in jedem
Salle Opposition gegen die deutschen Regierungsabsichten
Denn daß Estland , Livland und Kurland dem Westen , dem
Deutschen Reiche , derart „ ungegliedert " werden sollen , daß
Kultur - und Wirtschaftsfortschritle erreicht werden , das ist
doch wohl unser Ziel . Fortschritte , Verbesserungen der
Abens - und VerkehrsTnöglick)Leiten, das sollte doch wohl
die Losung heißen , nicht in erster Linie die starrsinnige
Verfolgung doktrinärer Ideen . Im „Tag " finden wir dasür
folgenden Richtplan:

„Es ist nicht angängig , württembergische. bayerisch , sächsisck>e
usw. Traditionen und Ansclxruuugen den jungen Staatsgebüden
aufzwmgen zu wollen. Die Absicht besteht wahrsctanlich aar nicht,
aber nnr möchten Vorbeugen. Es handelt sich darum , di-e Dankbar-
Sl *j - t Länder uns zu erhalten und den erweiterten
Machtbereich der Staaten , die um Preußen und Deutschland sind,
politisch zu befestig« : . Das können wir nur erreiclzen. wenn wir
üiclst unsre Psvche betrachten und anwenden, sondern die der neuen
Bevötr .' rung . Hc  zcr uns strebk. W s m t Nutzea ü!ert .-agbar i 'i. sollte
übertragen werden, aber nicht einjeitig , sondern gegenseitig. Dadurch
entstünde die durchaus erforderliche änsammeulchoeißung . durch
me Eemee Bettrl igten Selbstbewußt sein >oder Eigenart leiden
brauchte. Ter neue Herr,  der die oberste Spitze des einen oder
anderen, oder aller^ jener neu« : StaatÄveseu übernähme, wird
sich gewiß erneu <stab  vertrauter Persönlichkeiten mitbringen.
aber er rollte daram sehen daß er reicht Ergänzung aus den
stressenden Landern selbst erhielte Jeder Schematismus oderBureau trat cs mus sollte vermied« : werden."

Der Wortlam des J -riederrsoertrages geht über die Be-
dtngunaen des Ultimatunrs nock) etwas hinaus Reu ist
die Feststellung der Ostgrenzeu von Estland und Livland
Mw ttie BeArutmu ĝ Lber Mrulland ruid dis Laluuüs-

^ der Unabhängig¬
keit Persiens und Afghanistans und die ver¬
langte Räumung der Bezirke Erdehan , Kars
und Batum durch die Russen . Diese letztgenannten Kaukasus¬
gebiete , die hauptsächlich von Mohammedanern bewohnt sind,
sollen im Einvernehmen mit der Bevölkerung , der türkischen
Einslußzone wieder zugasührt werden . Ein holländisches
Blatt meint , daß uns daraus der Bezug großer Petroleunu-
bestände erwachsen würde was ja kein Fehler wäre.

Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.
Wien.  4 . März . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front keine besonderen Ereignisse.
In Podolien  schreiten die Operaticnen erfvlgrcich

vorwärts . An Beute wurden bisher über 770 Geschütze, über
1100 Maschinengkwetti-e und weitere große Mengen an
Kriegsmaterial aller Art eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

Der Zriedensvertragmit Rutz'and.
Brest - Litowsk,  3 . März . (WTB .) Ter politische Haupt-

verlrag , der heute unterzeichnet werden soll (die Unter zeiclMutn;
ist inzwisckreier'v gt). lautet:

Frie :>ensvertoag zroisckien Trrttschland. Oesterreich-Ungarn,
Bulgarien und der Türkei einerseits und Rußlarw andererseits.

Ta Teutsäiiland, Oesterreick»-ilngarn , Bulgarien und die Tür¬
kei einerseits imd Rußland andererseits LbereMigeVorumensind,
den Kriegszustand zu boDrdM und die Frievensverhandlnngen^
möglichst rasch zum Ziele zu führen, tourden zu Bevollmächtigten
ernannt : Bon der kaiiuserlich

gen An
deutschen Regierung : der Staats¬

sekretär des Auswärtigen Amts , kaiserlicher Wirklicher Geheimer
Rat , Herr Richard von Kühlmann , der kaiserliche Gesandte imb
bevollmächtigte Minister Herr Dr . von Rosenberg, der königlich
preußisch Generalmajor Hoffmann, Chef des ßstneralstabes des
Oberbefehlshabers Ost, der Kapitän pn  See Horn.

Bru der k. u . k. ge,nenrsamen öst̂ eieichisch-MMrrischen Re¬
gierung : der Minister des kaisarl. rrnd könrgt. HnnseS und deS
Aeußern Seiner k. u. k. apostolischer: Majestät Geheimer Rat
Ottokar Graf Ezerntn twn und zu Chndwritz, der außerordentliche
und bevollmächtigte Botschafter Seiner k. u. k. aposbolischen Maje¬
stät Geheimer Rat Herr Kajetan Me:'ey von Kapos-ARere, der*-— -*̂ '7*1 _ - . d _. e . . ft . e** < rrvi * •*. ai

schiffe entweder in russische Hafen überführen und dort bis xma
allgemeinen Friedensschluß belassen oder sofort desarmieren . Die
Kriegsschiffe der mit den Mächten des Vierbundes in Kriegs-,
zu stand verbleibenden Staaten werden, soweit sie sich in dem
russischen Machtbereich befinden, wie die russischen KriegssrAsf«
behandelt werden:. Das Sperrgebiet im Eismeer bleibt bis zum
allgemeinen Friedensschluß bestehen. In der Ostsee uird, soweit
die russische Macht reicht, im Schwarzen Meer wird sofort mit der
Wegräumung der .Minen begonnen. Tie Handelsschiffahrt inj
diesen Seegebieten ist frei und lvird sofort wieder ausgenommen.
Zur Festlegung der näheren Bestimmungen, namentlich zur Be-
kmintgabe der gefahrlosen Wege für die Handelsschn'se werden!
gemischte Komnrissionen eingesetzt. Tie Schiffahrtswege sind
dauernd von treibenden Minen ireizuhatten.

Artikel  VI.
Rußland verpflichtet sich, sofort Frieden mit der ukrainischen

Volksrepiwlik zu schließenund den Frredensvertrag zwischen diesem
Staate und den Mächten des Vi êrbuirdes anzuerkennen. Das ukrai-«
ursche Gebiet wird unverzüglich von den russischen Truppen unä
der russischenRoten Garde geräumt . Rußland stellt jede Agitation
oder Propaganda gegen die Regierung oder die ösfmtlichen Ein-
rrchtungen der ukrainischen Volksrepublik ein. Estland und Livland
werden gleichfalls ohne Verzug von den russischen Truppen und
der russischenRoten Garde geräumt . Tie Ostgrenze Estlands läuft
im allgemeinen dem Newasluß entlang , die Ostgrenze Livlands ver¬
laust im allgemeine:: durch de:: Peipusfee , der: PskowscheuSee bis
zu dessen Südwestecke, dann über den Lubarnschen See in Richtung
Liv-enhof an der Düna . Estland und Livland werden von einer
deutschen PolizeiTnacht besetzt, bis dort die Sicherheit durch eigene
Laru-eseinrichtungen gervährlnstet und die staatliche Ordnung
wi.-dsrhergestelll ist. Rußland wird alle verhafteten oder verschlepp¬
ten Benvinier Eltlands und Livlands sofort sreilasse:: und gewähr¬
leistet sichere Rücksrichurrgaller verschleppten Estländer :md Liv-
lrrrder. Auch Finnland und die Llalandsinseln werden alsbald von
den russische:: Truppen und der russischer: Roten Garde, die simrv-
scheu Hafen von der russischen Flotte und den russischenSeestreit?
krä sten geräumt . Solange Eis die Ueberführung der russischen

n Krie

©cncral der Infanterie Seiner k. u. k. apostolischen Majestät Ge
. - - . -

öniglüh bulgarischen Regierung : der königlick) cn:ßevordentlick>e
imer Rat Maximilian Ösicscries v>c»n Bursany . Von derhei

kör
Gelandte und" bevollmächtigte Minister in Wen,  Andrea Toschefs.

Oberst im General 'tabe, köriglich bickgarischerMilitärbeooll-
mäckstigterbei Seiner Maiesdal dein Deuls.hn : Kaiser und Flügel-
adjutcmt Seiner Majestät des Königs von Vulgorim , Peter Gant-
schew. der königlich bickgariscl>e erste Legatnoirssekretär Tr . Theo¬
dor Anastassoff. Von der kaiserlicho3mantMm Regierung : Seine
Laheit Ibrahim Hakki Pascha, eliemaliaer Gvoßwesir imi> Mir

meiner Majestät dem Deutschen .Kaiser Zeki Pasthn
Don der russisck̂n föderativen SowielZ.'Republik : Grigori

Ialowlewitsch Sokol ikvw, Mi g ied des Zentral -Ex ku roauSsclmsses
der Räte d̂ r Arbeiter-, Soldaten - nrrd Bauerrü>epu ieNen. Lew
Mikailv-witsch Karaschan, Mi gli?d des Zentral -ExeküllvausschusîS
der Räte der Arbeiter -, Soldaten - mrd Banerndeputv 'Nen, G:'orgi
Wassiliewitsch TsckitsäMan. Gehilfe d ŝ B )l:§8ommissars für aus¬
wärtige Angelegenh.lken. Grigori JwarMvitsch Petrvwsky, Volks¬
kommissar für innere Angeleĝ ckiciten.

Dre Bevollmächtigten sind in Dreŝ LLwwsk faUrrtöDtT
Handlungen zusammen ge treten urtib haben sich nach Vorlegung
hrer in g:iter und gehöriger Form k̂ sü-chenen Vollmachten über
olgende Bestimmungen geeinigt:

Ajrtikel  I.
Teurschland, Oesterreich Ungarn , Bckgmchm irrrt> die Türkei

ernerseits und Rußland ande^.rseits erklären, daß der Kriegs--
instand zwisclßen ümen beendet ist Sie sind entschwsien, sorron in
Frieden und Freundschaft miteinander xu leben.

Artikel !!.
Die oertragschließendpn Teile werden jede Ägitatüm oder

Propaganda gegen die Regelung oder gckgen die Staats - und
Heereseinrichtunĝ n des anderen Teiles unterlassen. Die Ver¬
pflichtung gilt , soweit sie Rußland obliegt, wuh für die von butt
Mächten des Bierlnutdes besetzten Gebiete.

Arti kel  lll.
De Gebiete, dst. westlich der zwischen dm vertragschließenden

Teilen vereinbarten Lücke tieyen und zu Rußland gebürten, w-rdcRl
der russischenS ^ akshoheit nrcht mehr uir̂ cstehen. De vereinbarte
Lmre ergibt sich aus der diesem Frredensvertrag als wesenllicj-̂ r
Bestandteil beigefügt̂ n Karte (Anlage k). De genaue Festlegung
der Lrn:e anrd durch eüre d̂ ttschrmssisch Kommission ersolgem
Den m Rede stehenden Gebieten werden aus der eh-maligen Zn-
geliörigkeit zu Rirßland veinerl,>i Derpflick>tnnqen gegenüber Ruß¬
land enoachs<n:. Rußland verzichet auf stch Eürmischlng in hie
inneren Verhällrrisse dstser Gebiete. Deutschland imb Oestorreich
Ungarn beabsichtigen, das kmrfckge Sckckcksal diestr Gebiete im
Benel)men mü der̂ n Bevölkerung zu bestürmen.

Artikel  IV.
„ ist bereit. sol̂ ld der allgemeine Friede
geschossen und die rusickche Demobilmachung vollkommen
durch eführt ist. das Gelcket östlich der
Msatz l bezeichnet er: Linie zu räumen.
Artikel VI anders bestimmt. Rußland wird alles in seinen Kräsi
wn Stehende tun. um die alsbaldige Räikminm der ostonatolischen
Provinzen und ihre ordnungsgemäß Rückgabe an die Türkei

^ irCe  ^ elwn' Lars und Batum werden
gleichialls ohne Verzug von den russischen Trirppen geräumt
Rußland wird sich :n die Neiwrdmrng der stoatsrechtlichn ' nn^
völkerrechtlichen Verh^ ttiisse dieser B -zirke nicht ein mischt , son^
dcrn uln-rlaßt es der Btwölkeru:rg dieser Bezirke, die Neuordnung
rm Einvernehmen mtt den Nachbarstaaten, rmmentlich der Türkeiourchzufuhren.

< . Artikel  V.
- b!e völlige Ternobllmachung fernes HeereS

nnichlleylich der vm, oer retzrgenRegierung neugcbildeten Heeres
teüe uuver-ügluh durchjübve». Fewer wird Lußbmd seine LriesL^

Artikel III
soweit nickp

sschrffe rn russische Häfen w^ schließt, weichen aus den K̂riogs^
schLifen, nur schwache Kommandos Mrückbleiben. Rußland stellt jede
AÄu«tüm oder Propaganda gegen die Regierung oder die öffenH,
lrchen Ernrichturra« : Finnlands ein. Dw aus den Aalandsinseük
angelegten Befestjigungen sind sobald als nröglich zu entfern« ^
Ilebs dre benurenbe  Nichtbescstigung dieser Fnseln sowie über ihre
sonstige BehanNnnq in militärischer imd schissahrtstechi:ischer Hvv
sicht rst ein besonderes Abkommen zwischenDeutschland, Rußlarch.
Finnland und Schweden zu treffen. Es besteht Einverständnis tax*
itbet;  daß hierM aus Wunsch Teutschlands auch andere Anüogev»
süacllen der Osts« hinzuigezogenwerden können.

^ Artikel  VII.
der Tatsache ausgehend, daß Persien «nd Afghanistan

trere und nnabhängige Staate :: sind, verpflichten sich die vertrage
schlreßenchen Teile, die politische und wirtschrilliche Unabhängigkeit
ülW die territoriale Unversehrtheit dieser Staaten zu achten.

Artikel  VIII.
Tre beiderseitigen KriegsgeiangenQ: rareben in ihre Hemvcck

enüchse:u Tie Rvĝ 'Lung der hiermit z:ckamme:lh5ngenden Flrvgcu
erfolgt durch die im Artikel XII vorgeseherrenEinzclverträge.

Artikel  IX.
Die vertragschließenden Teile verzicküen geyenseitig auf den

Ersatz ihrer Krregskoiven, d. h. der sbaallichen ü̂cküiendungen für
die Kriegführung sowie auf den Ersatz der Krieysschiden. d. h.
tari ^nigen -schaden, dir ihnen und ihren A:rgehorigei: in den
Kri^ -tzebie.'en durch militärisch? Maßimhmen mit EinsclLuß aller
ur o^itü-eÄaTtd vorgenomTnenen Reguisitionen entstanden sind

Artikel  X.
Tie diplomatischen iBtb konsularischen Bezieh;mgen zwischen

den vertragschließenden Teilen werden sofort nach der RaEiÜTtion
des Frr .'deusvertvagvs wie)er ausgenomrnr:'.. Wegen der Zulassung
der lxüt-erseitigen Konsuln bleiben besoaürereVereinbarungen vov,
behalten.

Artikel  XI.
Für die wrrtschafllichm Beziehungen zwischen den Mächten

des Vierbundes und Rußland sind hie in Anlagen 2 bis 5
enthaltenen Bestimmungen maßgebend, und zwar Dckaye 2 für

dcrrtscĥ -::ssiU)en. Anlage 3 für die österreichisch-:mgarisch,
russlschen, A-rckage 4 für die bulgarisch-russisckicnund Anlaae 6
für bt* türkisch-nrssischrn Beziehungen.

Artikel  XII.
Die .Herstelllmg her öffentlichen und private :: RechtSbezie^

tangen , der Ausdrusch der Kriegsgefangenen und Zivllmternierten^
d« Amnestiefrage sowie dir Frage der Beliandllmg . der in die
Gewalt des Gegners geratenen ^ rndelKch:ffe werden in Einzel--
v̂ rkrägen mit Rußland geregelt, tvelch? eü:en wesenllichrn Bestarld-
teil des gegenwärtigen Friedens Vertrages bilden und pmoeit tunlich
gleichqeitig mü diesem in Kraft treten.

^ . . Artikel  XIII.
Be: AuÄeqtMg diiches Vertrages sittd für die Beziehungen

zwischen Deutschland und Rußland der deutsck̂ :md rrlssische Text,
für die Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungar:: und Rußland
der deutsche, ungarische und russisckZe TeN . für die Bezü'bumTen
znnsä-en Bulgarien und Rußlarch der bulgariscire mü) russisck»
^ext . für die M-ziehungen zwischen der Türkei uird Rußland der
türk:,clM und russische Text maßgebeiü».

Artikel  XIV.
Der grgemvärtige Friedensvertrag wird vatiffziert iverdeu.

Die Rat :ckkationsursi:7Ü>?n sollen Mulichst bald in Berlin ans-
Mtmttcht werta : . Die russische Regierung verpsiichtet sich, den
^bustanfch i>cr Raüsi8ativ :Urkunden aus Wünsch eirrer der Mach«
des Vierbm:des innerhalb zwei Wochen vorzunehnien. Der Frie¬
densvertrag tritt , soweit nicht seine ?lrtikel, Aickag« : oder Zusa^ -
vertrage anders besckmmen. mit seiner Ratifikation in Kraft.

Zu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten diesen Vertrag
eigenhändig unterzeiclmet.

AuSgeserrigt in fünffacher Urschrift in Brest-LikmE
3. März 1918.

an - v . m ^ , , (Foltpm Unterschriften . ) '
W:e daS Wofffscste Telegraplunbureau weiter meldet, sind

luochelspol:tische Fragen , auf die sich Artikel XI bezieht, rmch den
Forderungen des tauschen Ultimatums u:ü) mialog dem ukiaini-
,'chen Vertrage geordnet. Die rechtspolitisä^ n D -̂reiirbarungen
eirtsprech« : im wesentlichen ta : Vorsästägen, die auf Gruich des
Ulttmall:ms von tauscher Satte in der ersten Schung muerbreitet
worden sind. *

«i- ^ 1 ! *- 4- > Mc Wir hSran, sind Erz«N« »
Körner , Kriege, v. Lvwcklmmmerund G?smü>ver von
vvu Br ^ -LitÄMk mk Bukarest  abgcrch^



Der Kar,er an den Prinzen Leopold von Vayern.
Berlin . 4. März . Amtlich. Se. Mas . der Kaiser hat an

den Oberbefehlshaber Oft, se . Königl. Hoheit Generalfeldmarschall
vrinzen Leopold von Bayern folgendest Telegramm gerichtet:

Zn dreieinhalb!ährigem Ringen hatte dir deutsche Armee im
« « ern mit unseren treuen Verbündeten dem in erdrückenderUeber--
macht unser Land bcdiohenten russischen Heere Halt geboten.
In gewaltigen schlachten wurde der Feind geschlagen und in
das Innere seines Landes zurückgeworfen. Tie Schläge der tn
HiUxten  Heere führten die Zersegung des russischenReiches herbei.

Ende wmen Jahres senkte der einst mÄiüige Gegner un Osten
zum ersten^Male dve Waffen, aber noch viermal imi&te ich mein
tapferes Ostheer Amn Kampfe rufen, um der von der russische?!
Regierirng auf ^dem SBfetyc der Verhandbmgen verweigerten Frie¬
den mit dem sayoert zu erkämpfen. Unter seiner Führung haben
\emt  unvergleichluchTn Truppen in wenigen Tagen ihre Aufgabe
glanzeird gttöft. Ês lebt der alte Angrifisgei 't in ihnen. Truppen
aller vQitsckM Stämme wetteiferten an Zähigkeit und an 2lus-
^uier . Jn ^ unaushaltsamen Tagesruärsrl»en mir schlechten Wegen, in
ErS und Schnee gaben sie ihr Aeusterftes her. Ter vierzehntägigp
Siegeszug im Osten, reich cm großen Anitrengungen und Enl-
beharngeri, aber auch reich an Erfolgen , wird ein Ruhmesblatt
in der Gesuchte des deutschen Heeres bleiben. Allen Führern
ünv allen gruppen spreck̂e ich meinen und des Vaterlandes
Dank aus . Gott helfe weiter ! Wilhelm !. K.

Beute in Reval.
Berlin.  4 . Marz . (Priv .-Tel .) In Reval  sind ach t alte

U- Boote,  drei brauchbare Tamper von 1200 bis 2000 Tonnen
^Ei Ueme Eisbrecher, mehrere leuchte Fahrzeuge und Schlepper.
inXl mit  Krieasschifssmunition und vielem Nctzmaterial
zur Schenrug gegen U-Boote in unsere Hände geiallm . Tie russi-
schen S chrite, rxm  denen sch drei bis vier kleinere zkreuzer, Tor-
vwodoots Zerstörer sowie ein gröberer Kreuzer im Haien von Reval
vefanden, waren bereits aus dem Wege nach Helsingsors. Sie sind
vermutlich inzwischen im Eis feslggcLomniLn.

* . *

Telegrawmwechsel zwischen dem Reichskanzler und
dem ukrainischen Ministerpräsidenten.

^ 4. Marz . (Pr .-Tel .) Der Ministerpräsident der
urrarrn scheu Republik, Holubowitsch,  richtete gelegentlich seiner
Anwesenheit m Brest-̂LttowSk am 2. März an den ReickBkanzlerfolgendes Telegranim:

. Ich bmutze die Gelegenheit eines eintägigen Besuches in Brest
m bcm Oberbefehlshaber der deutschen Tnivpen dos Ostens, um
Ew. Exzellenz^voll« : Freude mitzuteilen, daß die Truppen unserer
maüa wieder m Kiew,  unserer alten und unserer neuen Haupt-

unk von der Bevölkerung begeistert begrüßt wor-
SM pnd Die Befreiung unserer Stadt und unseres Landes ist
Mm großen Teile auch dem Beistände zuzuschreiben. den wir bei
Mo. ExzelleTiz Regierung erbeten und den die siegreicl-en deutschen
< ■ ^ We  Truppen und Banden Nordrußlands ge-
leiitet haben. Im Namen deS ukrainischen Volkes mrd seiner Rc-

d <rnke  ich Erv Exzellenz von Herzen für die uns ge-
S ' din glücklich daß nunmehr der Aufnahme des

Medllclvn -̂ ei.tehrs nicht nur der Regierungen , sondern auch der
Volker nichts mehr un Woge steht.

Hierauf ist heute folgende Antwort  des Reichskanzlers er¬gangen:
Mit aufrichtiger Freude habe ich die Kunde von der Befreiung

^önrnttdigen Kiew, der Hauptstadt der Ukraine, vernom-
^rä § ^ egM» vünsche Sie und die junge ukrainische Armee zu
- weiß mich eins mit dem deutsckien Volke

daß deutsche Truppen an der Befreiung des
S mitjnrrfen konnten. Möge ihm auf immer die

Scheit und Macht bechnedenfern, nach eigenem Recht und eigener
Mittung rn Frieden zu leben. Noch stoben die deutschen Truppen

Mitteilungen entgegen sehen,
*§? Werk der deutsck-en Truppen vollendet

£ « m ** irr  unbedenklich gegeben wer-
*

Die Getre d̂evorrLte in der Urkraine.
" Nn 4 März . Anv .-Tel .) Tte D. Z." meldet aus

IgP ' v 9*!# ukrarnitchm Koessebureaus in der
^chweiz belaufen sich die Getreide Vorräte  in der Provinz
AbrMl allein aus über 80 Millionen Md lein Pud gleich 33

^ cmderen Provinzen verfügbaren
^te smd sehr bedeut^ . Man schätzt, daß die ffiffg
chrem Geoiet über ernrge hundert Millionen Pud Ge-rreive  verfugt.

Die Instruktion au Schön.
^ Berlin,  4 . März . (MTB .) Tie „Nvrdd. Allgem. Zta ."
schreibt über Plchons Fund : Bei der großen Kundgebung in oer
Sorbonne , wo die Blüte der französischen Revanchepolitiker noch-
ma. oen alten fanatischen Ruf nach Elsaß-Lothringen erhob,
lueutte Minister Pichon mit der neuentdeckten Instruktion vom
ol.  Juli einen großen Trumpf auszuschelen. Wie steht es damit?
An lenem Ärgc hatte der deutsche Botschafter die Aufgabe, eine
Gewißheit über die Haltung Frankreichs herbeizuführen. Sein
Anstrag war, die französische Regiernna zu befragen, ob sie in.
einem rusiiich-deutschen Kriege neutral bleiben wolle. Seine Jn ->
ftruttum. hatte folgenden Zusatz: „Wenn, wie nicht anzunehmen
M, die N'lUlzösiiche Regierung erklärt, neutral zu bleibeu, wollen
Euere Exzellenz der französischen Regierung erklären, daß wir
als Dlaud für ihre Neutralität die Ueberlassung der Festungen
p.oul und Verdun fordern müssen, die wir besetzen und nach Be-
eudigung des Krieges mit Rußland zurückgebenwürden."

was; die deutsche Negierung bereit gewesen wäre, auch andere
^dege zu prüfen,̂ als die in der nicht aus geführten Inftruktioni
an Herrn Lchön bezeichueten, ergibt sich aus dem folgenden:

rm letzten Augenblick, am 1. Angusü schien sich eure Mög¬
lichkeit in einer voii dem deutschen Botsck-aster in London nach
^erlm gemeldeten Erkundigung Sir Edward Gveys zu bieten,
oo den Fall der srantzösischeuNieutralität das Unterbleiben,
wncs deutschen Angrift.es aus Frankreich zngesagt werden könne,
-dre dcul Ê Rqgüerung erklärte sich svsorl bereit, hierauf ein-
zugehen, falls sich England mit seiner Streitmacht für die un-
bedmgtc Neutralität Frankreichs verbürgte . Tie Anregung stellte
Ucy jedoch iwch mi dem gleichen Tage als ein Mißverständnis
heraus p,ie sranzösi,che Neutralität lag nicht im Plan der Ew-
tente Frankreich wollte die Ne-udralität nicht und auch Englarch
rrchrte kernen Finger , um sie herbcizuführen. So ist der wahre
Zulammenlxlng der Dinge, und Herrn Pichons verspäteter Fundändert nichts daran . "

Aus dem yauptaus'chutz des Reichstags.
._ Berlin,  4 ^März . MTL > Zu Bcgnm ba ^utigM Be-
sim-chnnsm d« . vauptausschusses Reichs lages
aber den Etat des auswärtigen Amtes ergriff Unterstaais 'ekretär
des auswärtigen Älmts F .eilerc v vn de m Bu ssche - Hadden -
bausen  dw , Wort zu folgenden Miueiluugm : „Meine Herren'

. Er gelesen, daß gestern der Friedensvertrac?
mit Rußland  in Brest-Libowsk unterzeichnet nwrdem ist. Ich
darf hinzu ftigan, daß in einigen Tagen anch der Friedensvertrag'
nnt Finnland  zur Zcickpcuuggelangen wird . Ferner -ist be-
kamit, daß mich Rumänien  sich zu den F :iedeisverl -anbLungen
MN der Grundlage unseier Vorschläge bereit erklärt . So sind wir
dank der Gr.olge unseier Waffen picht davor, im Osten wieder in'
den Mredenszustand zurückzutehren."

, Unberstaatssekretär i>ou dem Bnssche verlas d .rrcmf die Einzel¬
heiten des den ft ch--russrschenFriedensvertrages . Auf die Aus iüh-
ruugen des MTgaordneten Ledebour  enviderte der Unterstaats-
sekletar, die Maßnal -men betreffend der A a l a n d s i n se l n seien
ans dae ftu,ur,chm Hilsemse zurückzufülwen. Finnland wolle mit
deuticher Hrlse Verr über die Revolution und das Brndenunwefen
Wiarden. Mit Schweden  sei nl>er die Böschung der Aalunds-
inteln per handelt worden. Tie sch-edische Regierung hibc sich w 'tz
Ecmglicher Bedeiiten mit der Besetzung der Aalandsinseln ab-
gefuTÄwiiIn ure de.itiche Presse feien über die Besetzungder Aiteln
keine MaspnAyten  gelangt , weil es sch um eüte militärische Sln-gelegenhett gchandett habe.

Der Seekrieg.

Ein Maximalifteukongretz tn Moskau.
Petersburg  3 . März . (P . T .-A.) Der geschäftsfüh-

der Sowjets hat für den 12 März
nach Moskau  eine außerordentliche Bersamm-
lungderSowlets  und der Kosalenabgeordneten einberu-

F ^ ren ^BeraLungen mtt dem Friedensschluß zusammcw-
* . *

Die Lage in Sibirien und die Entente.
,,  o n , 4 März . (Reuter .) „ Daily Mail " erfährt,
daß -wischen England , Frankreich , Italien und den Ver-

Staaten über die L a g e i n S i b i r i e n unterhan¬
delt werde , ^ apan nehme an den Verhandlungen nicht teil.

Die italienischen Finanzen.
cL 4' (Sfo. Stef .) Im Senat erklärte der

gelegentlich der Erörterung über die Ausgaben
^nn der Krieg noch . lange andaure,

wurden die finanziellen Schwicriakeiten
Immergro 8 - rwerden.  Die miiitäxitftn Behörden und
b« Frontofftzrere müßten ihn — Nitti — bei der Verwick¬
lung von Ersparmsabsichien unterstützen . Jede für den
Krieg nicht nötige Ausgabe müsse jetzt vermieden werden.

Gietzener Statzttheatcr.
Liebelei.

„ Schansviel von Artur Schnitzler.
vielausseiührteS und überall gut aufgenvm-

imb̂ r ^ " 1 ?es Ghtä-  allzu ernslhoft nimmt
8 ^9 ™^ * .E «ii », iwim man will , eine

^ . ,f ' i tÜ! :t4  cu .l,a * 8Wi * net sind auch die
stalten. die uns der Dichter vonührt . Trotzdem rcvgL es über die

£ ^ edl nfün ™ nur M häufig spotteuden Lustspiel-
artm weit hinaus und verdient den Namen eines „SäMlsvic-les"

^ ?/chte ©dnlbenmö des micnerifcfjenMilieus
er^ 6t ^Höhepunkten M warmer Empfirchung und ist
außerordentlich ^ ,chickt̂ausgebaut. Reizvoll ist besonders die Mi-
»aprng versck-iedener Tone : m den Lecken Szenen des Anfangs
jf$ 2 ) ^ TW-1 ^ussesin wohlenvvacnem Gegen so tz
Wirkungsvoll sind besonders die Schlüsse der Akte und ehuner

tTa01 !^,e5L? aare ' ÄUC ernlten Liebe wer-
^ ^ / ^ lei MM Verden wird, ist effektvoll ein anderes , dem
Lustipiel angehörigeS, leicht herziges entgegenge,tellt. dem die Liebe-
^ ^ wüsante Unterhaltung und Erholung " bleibt. Tie Seelen-
schmerzen dev allzuieyr liebenden Mädchens twteu dadurch vertieft

Neue U*Boot-Erfolge.
Berlin,  4 . März . Neue U-Bootserfokge auf dem

nördlichen Kriegsschauplatz: 16 000  B .-R -T.
Unter den Schiffen befanden sich zwei rverwollo tiefbe-
laden « Dampfer von 7000 mrd 5000 B .-R .-T., die an der
Westküste Englands versenkt wurden . Einer derselben hatte,
aus der besonders schweren Detonation , die dern Torpedo¬
treffer folgte , zu schliesren, Munitionsladung an Bord.

Der Chef des Wmiralstabs der Marine.
Tte Hilflosigkeit der noiHanlerikanischen Stahlindustrie gegen-

Schiftsraumnmngel offenbart folgende Meldung des
Niwyorker Wällstreet Journal vom 10. Januar : Die amerikanische

Stahlindustrie ist durch Verkehrsschwierigleiten in
die schlimmste Lage geraten . Viele Werke und 23 Hochösen steten
^ '^ dwduktwnsausiall -beläuft sich aus Tausende von  Tonnen.
9Tu*u 't t 3Cm^ er  w -rr die gmingste seit August 1915 . Der
Ausfall gegenüber dem letzten Monat beträgt 12 v. 5) . So irrter-
es,ant diese Meldung ist, sagt sie nichts Neues

fAvn am 23. Oktober v. I . bejahte der
^Public Ledger m Philechelphia eine Anfrage , ob tatsächlich
Mangel an Stahl für ^ chisfsbauzwecke in Amerika beste!'?
^ danStahlwerk ewegen Kohlenmangels schießen oder

mußten. Die BerkchrssL 'KkZZ
haben sich seit Herausnahme zohlreick>er Dampfer der anl-erikanischen
Binnen - und Kü.tenflolte zargunst̂ i der Fahrt nach Europa natur¬
gemäß erkMlch verschärft. so daß die Au^ sichL der Verwirklichung dos
gelwielenen amerrkLmschcm Schiffbauprograimns von Tag zu Tagmehr sovocnde-t. ^

Rorwegischer Protest gegen England.
s » Kopenhagen,  4 . März . Ritzaus Bureau meldet aus
Krisnama : Die norwegische Regierung  hat ihren
Londoner Gesandten beauftragt , bei der britischen Re-
a l e r u n g wegen der Aufbringung desdeutschenDamp-

^ «tn eJj b o £ f" energischen Protest  einzulegerl.
Dre „ Du,seldorf war von Narwik mit einer Erzladunq un¬
terwegs und wurde am 27 . Februar 9V- Uhr vormittags vor
oolla von einem englischen Hilfskreuzer aufgebracht . Die
£ UP riv* Un9  fand auf zweifellos norwegischem Seegebiet

Regierung verlangt Freigabe  des
Schiffes , der Ladung mrd der Mannschaft , behält sichScha-

vor und spricht die H>offnung aus.
daß die britische Regierung das Bedauern über den Vorfall
ausspreche und Vorkehrungen zur Vermeidung der Wieder¬
holung einer solchen Verletzung des norwegischen Seegebietes

Aur dem Reiche. i
Die Thronsolgerfrage in Mccklenburg-Strelitz.
Neustrelitz,  4 . März . (WTB .) Zur Frage deü

in r ° n f ö {g e veröffentlichen die nationalliberalen
W a h lver  c t ne für  Mecklenburg -Strelitz in der „Landes-
Mtun ^ einen t̂uspuf , in dein es heißt , dajß eine Einver>
leibung in Biecklenburg -Schwerin eine schwere Schädigung
für das Land , besonders für die Haupt - und Residenzstadt
Neustrelch bedeuten würde . In einer Zeit , da das Selbst-
besttinurwngsreck)t der Völker als Rechtsgrnndsatz für poli-
irsche Abmachungen allsei .ig anerkannt und befolgt werde,
wince maii es dem Strelitzer Volk nicht ^unruten , sich durch
einen Vertrag , den seine Fürsten vor mehr als 200 Jahren
geschlofteu l-atten , gebunden zu fühlen . Die Strelitz«
mußten unter allen Umständen daraus kiestehen, dasß ihr
Land als deutscher Bundesstaat seine lxckiüsche Selbstän-
digkeit behalte . Es sollen umgehend im ganzen Lande Unter¬
schriften für eine Petition an den Großherzig Friedrich
Franz gesammelt werden . ’

4. Marz . (WTB . Amtlich .) Die
„^ andevzeitnng für die beiden Mecklenburg " veröffentlicht
au der Sritze des Blattes folgende Erklärung:

den im Zusani men hang mit dem Ableben Seiner
Köin ^ l. Höhnt des Großherzogs Adolf Friedrich umlaufen-
oen falschen Geruch  t e n entgegenzutreten , sieht sich
aa ^ Unterzeichnete Minsjteri 'mn des Groß herzoglichen Hauses
zu folgender Feststellung veranlaßt : Seine ADnigl . HolM
oer Groftherzog beabsichtigt / sich in allernächster Zett mtt
der Pnuzeffin eines deutschen Fürstenhauses zu ver¬
loben  deren Anmut und Liebreiz ttesen Eindruck auf
lhii machte . Ehe der Gvoßherzog dieser seiner Neigung und
stmen Herischerpffichten entsprechenden Sck)ritt unternehmert
tonnte , mussten zunächst Hindernisse beseitigt werden , die
rn einer sruher beabsichtigten Verbindung , deren Verwirk-
ttchurüg aber ivegen der Ebenbürttgkei :sfrage nicht möglich
war , ihren Ursprurrg hatten . Die zur Lö .Ung jener Verbind-
lichketeen gepflogenen Verhandlungen , die läugere Zett in
Aigpruck) nahmen und wettous schwieriger waren , als er¬
wartet werden konnte , drückten stark auf das Gemüt deÄ

Ü̂ v ŝfLnhaften und feinfühlenden Herrn , und als
chlt-cßlich ui )erten Verhandlungen eine Wendung eintrat,

die den Grvßherzog die erhoffte günstige Lösung für stark
gefährdet aipehen ließ , beniächtigte sjch seiner eine derar-
ttye ^ erzlocrflmrg über die Gestaltung seiner Zukunft , daß
erne klare Urteilskraft getrübt und sein Gemüt verwirrt

wurde . Aus diesem Zustande geistiger Verwirruua ist allein
der unglückselige Schritt zu erllären . Alle aiteeren um¬
laufenden Gerüchte sind Mibegrüiidet.

Nen -Strelitz , 4 . März 1918.
Ministerium des Großherzoglicherr Hauses.

B o s s a r t.
Ter Moin -Donau -Kanal.

(WTB ) In einqchmden Bo-
sprechungen des Stromberrats des Main —Donau -Strvm-
Verbandes zu Nürnberg am 27. und 28. Februar , an denen

Ministerialbeamten Vertreter des Reichs-
rmrtschaftscmits und Reichsschatzamts , der badischen Regie-
nrng , der bal-erischen Städte - uiid Handelskammern , der
Städte Offenbach Frankftirt a . M ., Mainz , Wln , Düffel-
dorf , der rheinischen Schiffahrt nstv. teiluahmen , find die
seit Septenib -er 1917 betriebenen staatlichen Vorarbeiten
^ .bre große S chi f f a hr ts str a ße Aschaffenburg
rj *ü± !Xb CV£ ?  assau für  1200 Tonnen -Sck'iffe behalt
bete wordwi . FN tnrr allgeineinen Aussprache über die Vor>

bayerischen Verkehrsministeriums trat namentt.
Ud) das Interesse des Niederrl -eins nach möglichster Ab*
kur ûng der Linien hervor . Die in dem V^ baiide
einigten lvetten Wirtschaftskreise werden in einem tech-
urschen und einem wirtschaftlichen Ausschuß  zusammen*
S bayerische Bauverkehrsverwaltung stellt die
haiipt äch.rchsten Unterlagen dem Verbände zur Versümina

Ausschuß Ivirtz schon in nächst^ Zell LMnchen zusammen tr eten.

Dev Anbau von Frühkartoffeln.
^ ‘ (WTB .) Dom Kriegsernähr « igs«

amt wird amtlich mitgeteilt : Ein möglichst umfang rel^
K-5 r A n b a u v o n F r ü h ka r t o f f e l n in allen Gegenden,

dazu eignen ^ .st auch diesem Jahre ganz besonders
^ ^ ^ ^oangenen Jahre werden die frühesten

Porten , die in Mistbeeten , Treibhäusern und gartenmäßigen
der Festsetzung des einheitlichen

Höchstpreises für das Reichsgebiet und der öffentlichen Be-
wrrt .chastun ^ zwar bis zum 30 . Juni ausgenommen bleiben,
mit dem 1.. Juli muß ledock, mit Rücksicht auf die Lage der
Vorräte die öffentliche Bewirtschaftung der Frühkartoffeln
hfs Cll ^ l f .̂ rerts früher mitgeteilt , ist damit zu rechnen^

^ r l'ür Frühkartoffeln nirgends
ÄAr£ n I ^ 5 K n § c.ntner . festgesetzt werden wird.
Um den großen Verschiedenheiten innerhalb der einzelnen
.rnbaugebiete in Ergiebigkeit und Reifezeit der Frühkartof-

öst werden , ist in Aussicht genommen , die Landes*
und ^ roomzialkartostelstellen wiederum zu ermächtigen ie
nach den Verhältnissen in ihrem Amtsbereiche mit Genehmi¬
gung der Rechskartoffelstelle eine Erhöhung des Julipreises
wie rm Voriahre bis zur zulässigen Höchstgrenze von 10 Mk.
vorzunchmen und schon jetzt bekannt zu geben In aleicbrr
W« ,- soll ab 2 August durch di - Vorstände L ' LaudL ' Ld
Provlnzialkarlofsclstcllen . wo Erzeuger , Verbraucher und
Wandler vertreten surd (mit Genehmigung der Reichs-

kartofsclstellc ) unter Berücksichtigung der örtlichen Verhätt-
nisse der Abbau der Kartosselpreise mit der Maf « aLe vor-
genommen werden , das; der Preis für die Herbstkartosseln
am Io . September erreicht ist. L

bafj der Geliebte im Duell um eine ftüherc Liebe fällt . Der llu-
tnes Duett selber nicht auf die Bühne kommt

lft. daß die Frau , um derenttvillen es
geschieht, nicht auftrttt . So wird alles Interesse ans das innere
^ii ''nersê tm'i^ Ä ^ E '^ ff Ü!cr  Zugleich wird ihr

Ater an bte Sette gestellt, der sie zättlich
liebt^ d ^ en VcrlaffenheÜ das Schauspiel ersckchtterndschließ?

mtt  sichtlicher Liebe in ihre Rollen
und spielten vortrefstich ineinander , Friede! D o e r r die

ihren besonders ^ ten Tag hatte, gab die Liebende voller Empfin-
war die Seele des ganzen Stücks ' vmr ihr hob sich

V ^dlich ab als leichtblütiges, flott auf der
^kIt ^ y  lchwinnnende^ fesck̂s, aber wenig erzogenes Wiener
Madel . Die Herren sekundretten: Adolf Falken  in den Bitter-
keiten einer zu spät erwachten wahren Liebe, von seiner Ver¬
gangenheit Perfolgt und die TodeSschcttten naher Zukunst Über
temem Haupt , und Oskar Feige!  in weltmännischer Leichtigkeit

mcht allz-u hoch einschätztund Liebestragödien nicht
fWdte den prächtigen, warmherzigen,

ivachilch.ig alles verstellenden alteii Vater mtt ergreifender <Ll»ll-ctt.
Im ganzen alG eine woblgelungene Vorstellung (Spielleitung -
Wilhelm Stengel)  der man gerite nachsah, daß die wienerislhe
Mmromt oer verichrchene:! Larpeller ein wenig »wjeiielhajt blielr

Eine rechte Unsitte ist es daß ein Teil des Publikums zu spät
M komnuni pflegt, und dadurch den Beginn der Vorstellungeft stört
Das Theater begrmtt Punkt 7l/2 Uhr . tlj . z

*
Demstlte 5rimst. Darnlstadt, 1918,

K. JnTarmftadt ist für diesen Sommer eine große Ans  ft et*
che r Ku  n ft geplant , die am Vfing^samstagans der

Mathild « rhvhe erofftvet werden soll. Für die Ausstellung i't rira
w vorgesehen: sie steht unter dem besonderen

schütz des Qandevherrn und wird ausschliesflüy aus den Wertem
geladener Künßker bestehen. Eckte große Zahl erster Ä

aller Richtungen rvird nckt starken Werten neuester lleit
vertreten sem. Das AussteüungÄvesen l« t in den deutscĥ Kuns^
staken , namentlich in Berlm , Müncl ên, DreÄ r̂n Düssellrori Karls-
ruhe Stuttgart , Baden- Baden , auch während des'KriegcSbekanntlich

^dahrrn und es sind oiuch dort für den Ä -mma
0^ s.̂ c AnSste.luugen geplant . Darm,ladt kann da um so nviiacr
znruckbleibm̂ alses sick) auf diesem Gebiet schon vor deni Krim
&Ä m W aU  dlegestätte nwüerncr ÄftS!



Aus Stadt und Land.
Gießen , den 5. März 1918.

** Auszeichnung.  Ter Kriegsfreiwillige Pionier
Andreas Hüter,  der zu Weihnachten 1917 zum Gefreiten
befördert worden war , wurde nurrmehr mit der Hessischen
Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet.
_ cker -,Ausgabe.  Ter bei den Kleinhändlern der
Stndt Gießen besitz  Zucker für März 1918 faint von Niittwoch
den 6. dieses Monats gegen Vorlage des Betellausloeises zur
Zuckerkarte rurd Miesernng der Znckerinarle Nr . 3 in Empfang
gewoinnren'werden. Näheres siehe BelMrntmackiiimg im Anz<-igeitteil.
_ ^ Iu der Alrces chule  beginnt der Kursus der HauS-
haltungs,chule am 12. März ; die Meldungsfrist für die Seminare
war am 15. Februar abgclaufen.

. ** S t a d t the a t e r . Für die nochl ausstehenden Gutscl>eine
wird nock) eine rveitere Vorstellung in näcksster Zeit angefttzt werben.
Anläßlck) des am Samstag den 9. März statt !indenden Gastspiels
von vaimclore ^ Ziegler vom Großh . Hof- und Nationalthoateü
Mannheim dürfte eine Besprechung der Weimarischen Zeitung von
Interesse sein. Es heißt da : „ Eine höchst angenehme Ueberraschiiug
bereitete unser .Hoftheater gestern abend seiner Stamnihörerschaft
und den Freunden Terpsichores mit dern Gastspiel der Tänzerin
Frl . Hminclore Ziegler vom Großh. Hof- und Natioualtl >cater in
Manul -cim. Es rvar ein wahres Labsal, wieder einmal wirklicher
Tanzkunst zu begegnen. Im Anblick solcher Tänze eines allerdings
blühenden, selten ebenmäßig gebau en Arüöchenkörpê staunt man
über den Reichtum der Seele und ist stolz darauf , daß maii zu dem
seelenbegabten Mcnsckienaesckstecht gehört. Eine Vestalin der Tanz¬
kunst, hingegeben mit ihrer ganzen Glückseligkeit, mit all ihrer
Freildc uiid all ihrem Schmerze an eine überirdische Macht der

spricht sich die .Künstlerin ans . Ohne jede Aenßerlich-
oder Mack»e ist das Spiel ihres Körpers erfüllt von unmittelbarstem
natürlichen ! Aufgel>en in der Musik, und was sie tanzt , ist der
Ausdruck ihrer schöpferischenEmpfindung . Aber nichts dünkt ge-

uick/ts gefühlsmäßig übertrieben, reifer Verstand schwingt
mit , jener nnlreitt.rßte Bersiand, der in je 'cr Kimst mit drinsteckt.die
erwaS taugt . Tie Musik ist für sie eine Gottheit , die an ihr Inner¬
stes rührt , deren Stimme ihr Leben und Tod bedeutet. Taruin
überull Inhalt . Leben, Kraft , Gesundheit. Manches ließe sich im
einzelnen sagen, aber es sei dihrn zusammenpefaßt, daß die uner-
sckiö.'fliche Vrel 'eit igleit der Künstlerin immer neue Ausdrucks mittel
gewährt . Tie schönen, rasch wechselnden Kostüme, die ihrer Ent¬
werter in alle Ehre machm, untarstlißten den Reiz »er Bilder in
ch>heni Maße , nicht minder aber auch die sich anpassende schliche
Bühnenszeueric, aus deren Grunde sich die Tanzbe -veanngen so wirk¬
sam abboben wie von der Mal stäche einer gric>chisck)en Vase. So
Togen Schubert , Chopin, Bach und Johann Strauß an uns vor¬
über . Was Wunder , wenn Wärme und Schwmg . hinreißend und
doch ebenmäßig, verbunden mit Grazie , geschultem und doch so
wnnde-.rM angeborenem Können das ausverkanfte Haus in helle
Begeisterung versetzten, sei mm die Seele ihrer Tänze tiefer und gc>-
rragener Ernst oder leichte Schelmerei. Als es zu Ende 'war , ha t̂e
niemand genug. Wenigstens den Radebftmarsch wicderkchte die
D 'mßlerm leicht und frisch w'e vorher . Ihre Knust macht sie nich
müde, fte nt ihre Natur . Und wem §)amre!ore Ziegler auf eaier
Küustlerfahrt wieder einmal Weimar berührt , so wird man sie hier
ern .mtbegekst .nl begrüßen.. Tas tyat  der selten gvoße und stüriuische
Beifall von gestern wohl schon be.niesen.

** Lichtspielhaus , Ba hnhvf stra  ß e 34 . Zoei bc-
deutendc F-cknUverke stehen auf dem nennen Spiclplan . In dem
Tetektivschager „Das Geh-stmnis der Briefmarke" tritt Ada von
Ehlers ans und in dem Gefellschaftsdrama „Und die Liebe siegt" .
Ggede Nissen. Siehe Anzeige .

Landkreis Gießen.
« <*r ^auBriTigen,  5 . Marz . Eine Tochter des hiesigen
Dahn beamten Walter,  die im Bahndienste beschäftigt ŵar, ver¬
unglückte gestern auf der Station Großen -Bnseck und starb bald
nack, ihrer Einbringung in die Klinik zu Gießen.

* *am^ CTT &cr ??, ^ März . 2lm Samstag wurde unter
allgememer Beteiligung der langjährige Bürgermeister uuseier
Gemeinde Stephan,  zu Grabe gebracht. Als Invalide des
Krieges 1856 war er zimächist eine Reihe von Jahren Polizei-
viencr mid dami 28 Jahre lang Bürgermeister . Neben anderen
Nact.rufen ŵidmete auch Woovinzialdirektor Geheiinerat Tr
usmgsr dem Ver)torbenen warme Worte des Dankes und der An¬
erkennung.

Kreis Vüdingen.
^ Ortenberg,  5 . März . Das Eiserne Kreuz erhielt der

Gefreite Hermann Frech ; Mur Unteroffizier befördert wurde der
Gefreite Georg Holzwacth,  zum Sergeanten der Unlerofsisser

Kreis Friedbrrg.
Reichelsheim,  5 . März . Nach längerer Krankheit stürb

rer Grogh . Bürgermeister Karl Schmid im Alter von 67 Jahren.
-— Nie der - Wöllstadt.  Tos Hessische .Kriegsehrenzeichen,
früher vas Eiserire Kreuz und die Hessische Tapferkeüsmedaille , er¬
hielt der Landsturmmann Herinann Bernhard . — Bönstad  t.
Der Gefteite Friedrich Jung  wurde zum Unteroffizier befördert.
7̂ Dwru - Assenhei  m. Tie HessinTapferkeitsmedaille , ftnher
das Eiserne Kreuz erhielt der Gefreitt ddermann Lein P. — Rod-
y e i m v. d. H. Das Eiserne Ki'euz erhielt der Jäger Fritz I a co d i.
— Beienheim.  Zum Gefreiten befördert wuode der Fahrer
Wkll>elm B o pp.

Kreis Schotten
P.rr # ® schenrod,  5 . März . Das Eisente Kreuz und die Hes¬
sische tapferkeitsmedaille erhielt der Grenadier Wilhelm Schar-m a n n.

Karl Frech . — Effolderbach  Zum Sergeanten befördert
wurde der Unterofftzier Winter,  Inhaber des Eisernen Kreuzes
ww der Hessischen Tapferkeitsmedaille . — Blofeld.  Das Eiserne
Kreuz erhielt der Kriegsiuvalide Hermann Mogk,  die Hessische
Tapferkeitsmcdaille her Unteroffizier Adolf Heß,  Inhaber de>-
Eisernen Kreuzes, und der Reservist Rudolf Kü fe r. — E chz el l
Das Eiserne Kreuz erhielt der Gefteite Goorg M o g k XIII

Schwnrgerechi.
vom 4. März 1918.

, Wegen Kindesmord hatte sich die am 16. Oktober 1833 zu
Weitershain geborene, in Bleidenrod wohnhafte Georg Ph . Ebe-
srau zu verantworten . Dieselbe ist angeklagt, am 22. November
1917 zu Bleidenrod ihr uneheliches Kind in oder gleich nach der
Geburt vorsätzlichgetötet zu l)abcn. Ter Ehemann der Angeklagten
steht seit Kftiegsbeginn im Felde. Im Winter 1916/17 hat die An¬
geklagte, wie sie behauptet, mit dem Briefträger von Tcckenbach
öfters geschlechtlichverkehrt, was letzterer unter Eid in Abrede
gestellt hat . Infolge dieses Geschlechtsverkehrs äst sie schwanger
geworden. Nach dem Gutachten des Sachverständigen ist das von
der Angeklagten geborene uneheliche Kind aus Mangel an Pflege,
lnsbeiondere well cs nicht vor der Einwirkung der Kälte geschützt
worden ist, gestorben. Tie Geschworenen bejahten sowohl die
gestellte Schuldsrage, als auch die Nebeufrage nach mildernden
Umstanden. Das Gericht verurteilte die vollauf geständige An¬
geklagte zu 2 Jahren und 3 Monaten Gefängnis , unter Anrech¬
nung von 3 Monaten der Untersuchungshaft auf die erkannte
Strafe . Tie Angeklagte erkannte das Urteil alsbald an.

Ein§av von Tollwut in Grimberg.
Der Großh . Kreisarzt 'Herr Medizinalrat Tr . W a I g e r teiltuns mit:
In Grünberg  ist ein Hund verendet unter Anzeichen, die

den Verdacht von Tollwut  in hohem Grade ûahstegen. Vier
Personen , die von dem Huud gebissen worden oder doch mit seinem
Speichel in Meührnng gekommen sind, habe ich veranlaßt , sich
SW , m kJ 3 Königl . Institut für Jns ^ tionskrankheiten „Robert
Koch nach BerUn zu begeben, damit dort Wutschutz-
Impftmgen bei ihnen oorgenomTNenwerden können. Diese Schutz¬
impfungen köimen zurzeit irur in diesen: Jnstimt stattftnden, und
zwar muß dies so früh wie nröglich geschehm. Tie Behandlung er¬
fordert ungefähr 20 bis 30 Tage wrd bestcht in einer täglich aus-
genchrten, völligschm-erz-losen Einspritzungen unter die Haut . Selbst-
ver,ländlich hat niemand eine Einsperrung dabei zu gewärtigen:
alle lnei-itber erzählten Fabeln sind müßiges Geschwätz. Tie Ber-
P legungstosten für Aulschutzpameilten im Institut betragen für
Erwach)ene 75 Mk., für Kinder unter 12 Jahre ?! 60 Mk. Die Be-
Avndlung selber erplgt völlig kostenfrei, und da Bettruhe in der
Regpl nicht nottven.d?g i,t, so kmrn icder freie Unterkunft außer-

der Anstatt ivählen, wenn er in der Lage ist, höhere Ver-
pjlegimgskosten crufzuioenden.

.Die Tollwut (Lyssai- entsteht beim Menschendurch den Biß toll-
wutkranber Hunde oder anderer Haustiere , ivie Katzen, Mn der.
Schafe, Schweine. Ter Krankheitserreger ist nock) nicht sicher be¬
kannt, aber jedenfalls im Speichel und anderen Wsonderungerr
tollwutkranker Tiere vorhanden. Ter Ansbruch der Tollwut beim
Menschm erfolgt erfahrungsgemäß ungefähr 20 bis 60 Tage nach
dem erlittenen ^Biß . In einigen Fällen ist diese Zeit des sogen,
^nkubattoiisstadiums auch etivas kürzer, oder noch länger Die
Mo-iiate Febrimr bis Juli sind in bê -ug ans die Hänsrgkeit der
Wutbrlft merklich stärker beteiligt, als die Monate August bis Ja-
nu«r . trre Bißverletzungen im Gesicht und an den Händen sind am
ge.' ahrlichiten, wett dabei der Geiser des wutkrcmken Tieres am
lelchteften in dre Wunde gelangen kann, während er beim Beißen
m die durch Kleidungsstücke geschwätzten Körperteile durch die Ge-
weve der Klerderstone von den Zähneii abgestreist und dadurch un-
Ichadttchgeniackft wird.

Vecletzte, die iich der Behandlung durch Schlitz impsun gen in
Berlin unterziehen sollen, sind von der Orisvolizeibehörde der Ti-
:ektr-on des Jnstttuts für Infektionskrankheiten schriftlichoder tele-

fort getötet oder bis zu pokizeMchemEinschreiten in einem sicher«
Behältnis eingesperrt werden. Ist die Tollwut an einem Hunde odev
an einem anderen Haustier festgestettt. so ist die sofortige TStung
des wutkrauken Tieres und all 'tr derjenigen Hunde und Katzen arr-
zuordnen, bei denen der Verdacht besteht, daß sie von dem rmi*
kranken Tier gebissenmorden find. Besteht dieser Verdacht auch für
Mdere .Haustiere , so müssen diese sofort der polizeilichen Beobmtz-
tung unterroorsen iverden.

Mögen des Vorkommnisses von wlttverdächtigier Erkrankims
- -.3 Hundes in Grmrberg ist dringend zu raten , daß alle Per¬

sonen in Grünbcrg und Unigegend, die in letzter Zeit von ivgent»'
einem Hund gebissen sein sollteii, dies sofort einem Arzt mitteile»
uird auch der Veterinärarztstelle in Grüuberg Anzeige erstatten.
Strenge Hnndesperrc ist für Grünberg nebst allen Orlen im Ito
kreis von 10 Kilometern für die Tauer von drei Monaten vom
Großh . Kreisgesundheitsamt beantragt worden. Dabei ist alle»
Hundebesitzern der dortigen Gegend, sowie auch anderwärts , drin¬
gend anzuraten , ihre Hunde sorgfältig zu beobachten und bei jeder
auftällenden Veränderung sowohl des Gesundhütszustandes als auch
des Benehmens  der Hunde sofort der Rat eines Tierarste»
nachzusuck-en und dem Tier gegenüber größte Vorsicht w
beobachten.

«i « anzumelden !md haben sich dort unter Vorlegung eines
<)Nwcr amg; scherus der Poli eibeHördeihres Wohnortes bei der Di-
re^ ô ^̂ der Anstatt vorz-ustellen.
^ Sorgfältige Ueberwachung der Hunde, Maulkorbzwang und
-Nlndpperre sind weitere ivirksame Maßregeln zur Berlnätung der
Wuttlankl -eit. . ttcßerdemnühZeitige Tötung der kranken und sichere
'uosLMdcrungund Beobaclitiuig der lvutverdächtigen Tiere . Hundeib:x justiere, die der Seuche vm'dächtig sind, müssen von
d-em Beptzer oder demjenigen, unter dessen Aussicht sir stehen, so-

Vom 1. Avril ob Wohnung zu
verm. Lrsttsrksr 2w«So 44,
1. Stock. Nähere Ausk 'inft er¬
teilt Frau Gerber fcmi, p. 1915

Laden mit Wohnung
in meinem Nebenhause zmn
1. April d. I .z. vermieten. 09749

Neuen Baue 21 , Kontor.

Gesikcht-um 1''. April
absteschl. Wohnnnstj
von î irka fünf Räumen,
inöglichst mit Zentrallieiz.
Nähe Lkliniken. ^ chr. Ana.?
mit Preis u. 151»  a. d. G. A.s

Letzte Nachrichten.
(WTB.) Grobes Hauptquartier , 8. Mürz.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Ru pp recht » nd
Deutscher Kronprinz.

Lebhafte Erkundungstatigkeit an vielen Stellen der
Front . Nördlich non Reims und auf dem östlichen MaaAifer
war die französische Artillerie vielfach rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf den östlichen Muashöhen tagsüber heftiger Fenrr-

kampf. Starke französische Abteilungen brachen am Abend
zum Angriff gegen unsere Stellungen östlich von Mvuilly
vor. Sie wurden im Gegenstoß zurückgeschlagen. Auch a»
der lothringischen Front und in den mittleren Vogesen
herrschte gestern erhölffc Gefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Rumänen h -den unsere Bedingungen angenommen.

Somit tritt der Waftenstiilftand mit Rumänien von neuew
in Kraft.

*

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister

Ludendorff.
* * ’

Der Vizepräsidentdes Reichstags an den Kaiser.
Berlin.  4 . März . (MTB . Nichbcrmtlich.) In VertrLu ?ng 1*9

abwesenden R-eichstagsprüsidenten hat Vizepräsident Geh. Jnftir»
vat T >ove  folgeiü>es Telegramm an S . M . den Kaiser  gerichtet'

Euer Kaiser-lick̂ und Königliche Majestät bitte ich im Namen
des Reichstages der hvhen Freude Ausdruck geben zu dürfen
daß durch den Friedensscktlluß mit der rissssschen Republik nun an da-
Ostfront der Fineden wieder hergestellt ist. Durch die unvergleich,
ltidjteu Waffentaten unserer Brüder im Felde und ihrer VerbünZ,
deten, durch das Genie ihrer Führer und durch das Opfer btÄ
Bottes ist die deutsche Kultur vor der Vernüftttmg bewuhrt worden,
welche durch den Ansturm der im Zarenreich vereinigten Völker
Massen drolste. Euer Majestät hat das zur Verteidigung des Vaters
landes gezückte Sck>wert mit dem Lorbeer des Sieges umwunden..
Dankbar für das erttschÄsssene Aus harren , bis der BernichkungsR
Wille auch der anderen Feinde durch die Kraft der deutscher Waffat
sebvochm ist, erhofft :nit dem ganzen Volk der deutsche Reichstag,
daß bald uns der allgemeine Frieden beschett sein möge, der ftÄ
Bahn gibt rn ftledlichnn Wettbewerb mir den Vüst̂ rn unter dentz
rulMreichm Zepter Euer Majestät , der Macht und der Herrlickcknt
des Vaterlarches uns zu fteuen, die Wunden , die der Krieg ge*
schlagen, zu heilen und für die Freiheit und Wohlfahrt des Mzu arbeiten.

Der König von Sachsen ztnn Frieden.
^ Berlin  Z . Mavz. (W.B. Nichtamtlich ) Vom Köirkg von

a ch) en ist dem Reichskan - ler  folgendes Telegramm' zuao-gangen
. - Der hochbedeutende geschichtliche AngenMck, indem wir

mn der ersten feindlichen Großmacht zum Frieden gelangt stnd^
bretet mir eine willkommene Gelegenheit, Euer Exzellenz meine»
herzlichsten Glückwunschund meine begeisterte, aus überguell« »-
dem Rutschen Herzen stamEtide Freude ausznsprechen.

_ gez. Friedrich August/
^ucli

juzenällclie! ^rdLiter
•3-  Arbeiterinnen 3i.

sowie 1599D

Zu n 1. April eine schöne
4—5 Zimmer -Wobnuna in
schöner Loge der Stadt ge¬
sucht. Anaeb. m. Preisangabe
unter 1(102 an den Gieß.Anz.

Zwei anL eingerichtete
Zilumer — Wohn- u. Schlaf«
zimmer — in ruhiger Lage
gesucht Angebote mit Preis
unter QVQi a. b. Gien. Auz.

Möbliertes Zittimei*
in der 9iahe der Garnlson-
schlächterei ûm 1. Avril ge¬
sucht. Schr.Angeb. unter K505
an den Gieß. Anz. erbeten.

Tarne sucht Zimmer mit
Heizung, elekir. Licht und
abends /Kochgelegenheit. An¬
gebote m. Preisangabe unter
09798 an den Gieß. An ;.

Buchbinder
gesucht.

Briüil’sclie Dniv.-DrcsKsrei
Schnlstraste 7.

Kutscher geiucht\
LohnkutscherHaas , Diezstr.

buuuulllmuivlui mir m  üüisüi KUMM !)

für Süddeutschland gesucht. Zu melden bei
Aktien-Gesellschaft für Hoch-u. Tiefbauten
vorm. Gebrüder Helfmann, Frankfurta. IVj.
r Neue  Mainzer Straße 43. -- ■-

Durchaus tüchtige Erste

!T0 rkä,nf ©riii
Lmit nur allerbesten Empfehlungen für hiesiges Mode-Warengeschäft'gesucht. Schriftliche Angebote unter ^

1008 an den Gießener Anzeiger.

l '10
älteres , kiitderliebeS

3)i ä fcd)t*n
als Stütze der Haus-
sran in Privalhauöhalt
ohne Landwirtschaftnach
Krombach b. Sie^ a.
grau Olicriiißciiicur

Schlüter.
Erbeten schriftl. Angeb.

m.Angabe d. bisherigen
Tätigkeit u. des Alters *

1

® i* ne SSfi &jcugnSöcriH.
09802 Goctbeftr . 351.

ZritiMlisträlierin
für größ. Bezirk f. morgens
und abends gesucht. 1G16

xl.  Weinert , Neuenweg 9.

Tßchtilie Piitzsran ükstcht
Fran M . Harth,

1881 Seliersweg 75.

Tüchtistes Mädchen
für Küche nd Hans gesucht
0I»774 Ost-Anlage 39 H.

Jüngsres MzüedkLgesucht.
09744 Üldami , Mäusburg 14.

Suche sosvrt und später
Zimmer-, fm-, Küclien-

märiciiefl,KöGbinaeo,Servierfrl.
Gewerbsmäßige Stellen¬

vermittlung 1(503
Jacobi , Bad -Nauheim.

LMnÄHcil nöcr-skliii
für morgens 3 Std . gesucht

Weg4, IL
Zum 1. April 1635

ciü MDlhri; gcsM
LudwigSplatz 9, 2 Treppen.

k-sa ' lr «« gesucht. Näh.
Rodheimer Str . 86H.

ZWßtt KUjlhe
vom Lande für Garten¬
arbeit gesucht. 1613

N. Lange , ttttencn,
_Nahruugöberg 8._

zu Ostern gesucht. Ib21
i ’lirlHt & Herr,
Wglliorstrgße 77.

für Polsterwerkstätte anS
achtbarer ^ annlie geg. Ber-
giitnug für sofort oder später
gesucht. 965

hoiUSLcl!alir.LH.Briilk.

Ilraver ^ chnljtingo für
leichte Älrbeiten gesucht.

Schneider . Neuen Bäue 3.

Wirtsckiafterin
für laüiliv.ßaushiilt lies.
Dieselbe, muß befähigt fein,
»»»er Leitung der Hausfrau
selbstan lg zu arbeiten . Ge¬
halt nach llcücvcintimft Ein¬
tritt sofort. Angeb mit Zeug-
ntzfen und Llliersangobe an
Marie Bctrv , Har Albach.
x-oit  Sret it bachb.Gießen. lb:*
ajxxxicscoooocoj oooaoa j ja

Konfektion.
Tüchtige Arbeiterin

gesucht. Müller,
09787 Alicestraße 16.

TiiAilics Mrtitütääta
gesucht in besserenHaushalt
>zwe Personen ». 1598
Frau HoibuchbändlcrKoch

Süd -Llttlage 18 II.
Braves , fleißiges

Hausmädchen
mit Kenntnissen im Nähen u.
Bügeln zum 1. Avril gesucht
1495 Wilbclmstraße Ltt.

junges Mädchen gesucht,
das ztl Hanse schlafen kann.
09797 Ludwigspiatz 14.

M ä d che n
für Küche und Haus sofort
gesucht. 1627

Hotel Knhne,
am Bahnhof.

von achtbaren Eltern,
der zu Ottern aus der

schule kommt, sucht kaltr-
sie le «ta FSechanî er. Schr.
Angebote unter 09790 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
2®“ , I*hofo8 :raphie "®g
krSaiew,welches langeJahre
m einem größeren Atelier
für Buchführung und Kasse
tätig war und fetbftün îg
Aufnahmen machte, sucht ahn-
lichenPosten. Schr . 3lngebvte
unt.09788a.d.Gleß. Anzeiger.

Fräulein , 'SMunn^
für Buchführung, Korre»
svondenz und Kaste tätia,
Ntcht, gestützt auf gute Re¬
ferenzen. f. bald ähnl. Posten.
S chr. Ang. n. 09789a. d. G.A.

BeiiMereti Jtadelten
sucht Stellung als Stütze in
kl. fein. Haushalt , anl liebsten
b. einz. Dame od. Ehepaar.
Farnilienanschl. erw. Schr.
Ang. u. 09804a. d. Gieß. Anz.

Wer gibt ein.arm . Erlegers»
irfso eine BettatelEo mit
Matratze ? Schrift !. Angebote
nur. 09777 an den Gieß. Anz.
1 Morgen Land und eine
Wiese zu packten gesucht.
09803 Wolkengaffe 17.

Fuhrleistungen
„ übernehmen
Birkenttock L Schneide^

Frankf . Str . 39. *—
ES wird noch ein 1(9

Tischgast
ges. Zu er fr. i. d. Gefch. d.G. A.

kl!
für 1. Llvril gesuckt. 1626
Cchwörer , Ludwigstr. W, I.

Zinig. aüäötörn flffudit.
09638

Bäckermeister Niilil
Alar kt platz.

Zum l. Avril d. I . suche

tili iiidjiincö ÄDittli.
Putzfrau vorhanden.

09750_ Neue Baue 21.
Gut einpsohlenes 1606

M ä d6) e «
für Küche und HanS gesucht.

Frau Pros . Eger.
Meldungen Liedtgitr. 89, xL

Besseres jung . Mädchen od.
Zlindcrgärtnerin zu 3jähr.
Kinde f. emig. Stunden zum
l. 3lvril gef. Borzn 't. zwisch.
5-7Uhr.Frau Bankier Herr.
09805 Plockstraße 91.

Vtachhimler
23 Jahre , milftärfrei , sucht
Stellung per 1. 4. 1918 in
Gießen oder Umgegend.

Philipp TebuS , Wieieck,
rw  Gießener Straße 91.

Jiiager , slrefas., JnieUrg. Herr,
38ö ., eu^ gutes Einkommen,
angenehm. Aeitnere, ivünsckt
mit einer jungen Dame,
Witwe o. 5k. nicht ansgeschh.
welche Liebe zu einern haustt
ordnungsliebendenHemi hat,
etwas Vermögen erm., jedoch
nicht Beding ., in nähere Ver-
mnd. zu treten zw. sv. Heirat.
Dlskr . Ehrens. Schr . Angeb.
knägl. m. Bild , nicht zusagend,
tos. zurücku. 09799a. d. 6). A.

Sommer-
Hüte lfll4

zum Umnähen auf
neueste Formen

i nimmt schon jetzt
entgegen

50 ©r-Vere !nigang.
Sanatag abend sebw. lieber*
zieber m. Samlkragen ver¬
tauscht. Näheres d. Herrn
Feidel , Kaiferhof. 09781

^larktstiaüe 17.
—T

lo-ond Verkauf
von Amignitäten . Möbeln,
ganzen Einrichtungen, Alt.
eiien. sowie allen von mir
geführten Artikeln. 78
Louis Rothenberger.

Persianerkragen
mit Herme litt in der Bahn'
bosstraße verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben
West -Anla ge &6 III . Qii783
e«T„r m (iffiinfe
Näh. in der (6eschäftösteNe
des Gießener Anzeig.

Vereine

/o ~f\ IltUVL

and Damenabtellaa « .
Mittwoch den ß. März:
MoU *l Fttrekvahet



, Todes-Anzeige.
Heute nacht 12 1/, Uhr verschied nach längerem

schweren Leiden mein lieber Gatte, unser treusorgender
Vater und Schwiegervater

Herr Friedrich Müller
im Alter von 71 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Sophie Müllergeb . Lies und Kinder.
Gießen , im Felde, den 4. März 1918.
Die Einäscherung findet im Sinne des Verstorbenen
in aller Stille statt.— Blumenspenden dankend verbeten.

1630!

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , dass mein lieber Mann, unser guter
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder und Schwager

Friedrich Emmerich
nach langem schwerem Leiden im Alter von 61 Jahren
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Krofdorf , Vetzberg , den 4. März 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. März,
nachmittags 3 Uhr , statt . 1618

Todes -Anzeige.
Heute nacht entschlief ganz Plötzlich und

unerwartet unser treusorgender, lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater

Andreas Reichardt
Schnhmachermeister

im 68. Lebensjahre.
Die tieftrauernde « Hinterbliebenen.

Lich(Butzbacher Straße 16), 4. März 1918.

Dies Beerdigung findet Mittwoch, 6 März,
Uhr statt. icio

Ein Pferd
äu  verkaufen «wegen Sterbe¬
falles '. Näheres rn der Ge-
fch aftsst . d. (»rieb. Anz . 09776

rwoi esast mit 6 Eiern.
ein Enterich und svel Lege-
Enten zu verkaufen 00771

Nodbeimer Str . 36 . H.

i

NachGoneS unerforfchlichem Ratschlüsse wurde
uns heute uofer gutes Kind u. geliebtes Enkelchen

R--si
tm Alter von 3 Jahren durch den Tod entrissen.

Die tiefbetrüknen Eltern.
Julius Michel » nd Iran

Helene ged . Katz.
Gletzen tWalltorftr . 44), 5. März 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 7. März,
nachm. 3 Uhr, auf dem alten iSr . Friedhof statt.

Blumenspenden dankend verbeten . t09807

Danksagung.
ftÖT die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem sie betroffenen schweren Verlust sowie für die
zahireichen Blumenspenden sagen innigen Dank

Familie Heinrich Wagner
Familie Ernst Nuppel.

Giehen . den 5. März 1918. 09784

^Znchthahn L- verkaufeN.
frankfurter Str . 83.

Haus mit groß . Garten
in der Nähe GiebenS für
12000 Mark zu verkaufen.
Schriftliche Angebote unier
0 )̂779 a. d. Gies; ener Anzeiger

Meinen am Leibgesterner
Weg gelegenen , an dasNie-
mann 'fche Besitztum an-
grenzenden , circa 4OO0 q,n
groben Aoke beabsichtige
ich zu verkaufen . Der Acker
zieh ! vom leibgesterner Weg
bis zum nächsten Jeldwea.
Bon zwei Wegen zugänglich,
eignet er sich zur Anlage » tm
zwe , (« arten . Ed . Sack.
Hoizh ändler . Asterweg 32.
E'.vIsnle Ledlslr.-ElnrlsdtnLS
vo ist. eingerichtet , austen und
innen eiche fourn .. f. neu , aeg.
bar zu verkaufen . Händler
ziveckloö . Preis 2000 M . Zu
ei fr. i. d. Gejchst. d. G . A . 1619

Darmstädler Pädagogiiius
(M . Ellas ).

Pnratschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima
Vorbereitung zur Einjährigen - , Primaner - , Pähnrichs-

Tind Relleprfllnng (anch für Damen ).
£• 11 Krtegsnusbrach bestanden 135 Schäler ihre Prü¬

fungen , daran er wiederholt ehemalige VoUssch &ler di«
Ein jilhrl ^ en prüf un ^naclilflnfmonatlosr Vorbereit onn.o tsen.
gebliebene Obertertianer nach vier Monaten . 1001

luiL
20 . März 1918 und folgende Tage:

Sammlung des Herrn Theodor Meyer in Cassel.

Mnnzenvo » Hessen Cassel , H ssen-
Darinftadt » . KönigreichWestfalen

Katalog >ntt 8 Tafeln Abbildungen ä Mk . 2. - ,
ohne Tafeln gratis durch den Experten.
Frankfurt a . Main . Bürgerstraste 9 —11.
& ül i t)  Üi oje tt (> £ ? ({ ♦ 1620D

ES haben abzugeben:

FpisieftnhlroUen,
die Nolle 15 Pf .,

Oelpapier,
Meter 55 Pf .,

Pergamin,
seltdichl , in Rollen zu 31 und
25 cm , die Nolle 9 Ko., das

Kilo M . 3.

Christ & Herr,
Wa  lltorstrahe 77.

Gut erhaltener gußeiserner
Brunnendeckel für Hölzerne
Wasservuulpe mil Einsteig-
klavve billig abzugeben . ia“
Lii. Mftllor IV. , Bellersheim.

Wtitzcr cuiflillicrtcr Hcrd
zu verkaufen . Wo ? sagl die
GeschäsiSst . d. Gieh . Anz.

Kaufgesuche
Kleines Hans

6—12Zimmer mit Garien , zu
fauf . ges. Angeb . unt . 00806
an den Giehener Anzeiger.
Orfi/ . lors - AiiTÜstnns:
lKosser , Wäschesack usw .j zu
kaufen gesucht . 09690

Dammstrahe 30 I.
Ein leichter Stokkarreir

zii kaufen gesucht . Schrifii.
Angebote unter 00785 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

Gebratichter besserer
elcktr . Beleucht » ngSkörver
gesucht. Schristl . Angeb . unl.
1597 a. d. Giest . Anz . erb.

villsie Milchkannen
Alt kaufen oder zu leihen.
00773  Walltorstrahe 31.
OiiucrO Chalnelenooe,Teppich
utth 2 modL Fantealla a kaufen
gesucht. Schriftliche Angebote
unter 09721 a. d. Gtehen . Anz.

ktbMikttr Ättljcrl)
zu kaufen gesucht. Angebote
unter 09775 a. d. Gieb Anz.

Kontrollkassen
Natftanal

Scheckdrucker, gesucht gegen
bar . Offerten unter 7772
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes . 5l0ss

5 — 6 Mark 1283
pro Mund zahle ich für

aasgekfimmte

Frauenhaare.
Httsklnd . Neuenweg 29.

Empfehlungen

orsetten
noch ln allen Weiten nnd
in einer ganzen Anzahl

von Formen vorrätig
M&ssige Preise ! »« »a

für 7519D

MascliiQ6Db6lrl8b
iidl&Mn
Frankiort11

100 Postkarten . iSJSf .'a
Prachtsort ., enthalt . : Gold-
Glanz *, Broms .*, Kunst -,

lumen -, Kopf -, Kinder -.Go-
burtstafrs -, Liebes -, Land¬
schafts -,Witzk . usw*.6.50Mk ..
UOb.30 Pf .- Verk .);Tausende
Anerkenn . 100 Karten 3. 5,
6 Mk. Osterkarten 3, 5, 6,
10,12 Mk. P . Wagenknecht,
Verlag , Leipzig :. IOOIsb

Strnrapl-Gummiband
und — . . . -
Hut-

ist wieder am Lager . U18a

Lichtspielhaus, Bahnhofstr. 34.
Erstklassige Künstlerkapeile.

Ab deute wiederum ein vorzügliches Doppel-Programm

Ada von Ehlers
der weibliche Detektiv
in ihrem neuesten Detektivschlager in 4 Akten

Außerdem:

"ÄSJrEgede Nissen
in dem hervorragenden Gesellschaftsdrama in 4 Akten

Und die Liebe siegt.
Zu diesem hervorragenden Elite- Programm weisen wir höfl
auf die ungekürzten Vorstellungen von 4—6 und 6—8 Uhr hin.

Die Direktion.16O0a

3 Schwarz-Weiß-Theater, Seltersweg 81.
Ab heute bl « Ist kl « Freitag.

MT s . WAN DA TKECHANN FILM

DXLLt DIEB!
Kriminalistisches Drama aus der Gesellschaft in 4 Akten nach dem

gleichen Schauspiel von Henry Bernstein mit 1611a

WAMDATREUWIANN
Regie: Dt.  R . Portegg . — Aufnahmen: Max Fa ft bau dev.

PAUL HEIDE9AS V.  der beliebte Teddy , bi Mine
neuesten 3 aktiven Lustspiel

OIE LJEBESFULLE!

Wissenschaftl . ‘firiüatprkel
f . Jg. Mädchen. Weiterbildung in Sprachen, Literatur,
Welt- und Kunstgeschichte, Bürgerkunde, Gesundheits¬
lehre, Stenographie. Nach Wahl - 3 oder 6ständig.  —

Beginn 15. April, Gelegenheitzu einem
‘Weissnäh - und Flickte , ursus.

Frau Ulrike Pfältzer -Müller
09191 staatl . gepr. Lehrerin

Wilhelmstraße39. — Sprechstunde 2 - 4 Uhr.

Lebertran-Emulsion
empfiehlt ln verschiedenen

Preislagen
Med.-Drog. zum Kreuzplatz,

Kreozplatz 9.

15341

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Harbach

für 1918 Rj. liegt vom Freitag den 8. März
bis einschl. Donnerstag den 14. März 1918
auf unserem Geschäftszimmer zur Einsichtnahme
offen. Innerhalb dieser Frist können bei uns Ein
Wendungen jchristlich oder mündlich zu Protokoll
vorgebracht werden. Es ist die Erhebung einer Um.
läge beschlossen, zu der auch die Ausmärker heran¬
gezogen werden. 1607

Harbach, den 4. März 1918.
Großh. Bürgermeisterei Harbach.

Münch.

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Hausen für 1916

liegt von Mittwoch den 6. d. M. ab eine Woche aus
dem Amtszimmer des Bürgermeisters zur Einsicht
von Jntereffenten offen. Einwendungen können
'vährend dieser Zeit schriftlich oder zu Protokoll da-
selbst vorgebrachtwerden. Es wird eine Umlage
erhoben, zu der auch die Ausmärker beizutragen
haben. 163?

Hausen, den b. März 1918.
Großh. BürgermeistereiHausen.

Müller.

Kaffee Astoria e
Mittwoch , von nachm. 4 Uhr ab

Familien-Konzert
Empfehle vorzügliche Torten und Waffeln«

Nntzholz-Berfteigernng
in der Königlichen Obersörsterei Krofdorf.

Dienstag den 19 . März , vormittags von 1V Uhr
ab werden zu Gickcn im Hotel „ Grohberzog von Heften"
nach,lebende Hölzer öffeniitch meistbietend zum Verkauf
gestellt:
Schutzbezirk Krofdorf , Distr . 10h, 9b, 8b, 28b, 28a . 14b, 25.

• Waldbaus , „ 28a , 47, 37, 3L 33, 36, 37, 34.
- Salzböden „ 79d , 78b, 79a

Eichen : Siämme 3./Ö., 64,93 Öftm * Schichtnutzholz 2./3„
5o4 Rm ., Lchcit und Knüppel . 54 Rm . DaS Holz ist zur
Herstellung von Extrakt geeignet.

in zur
16218

Mucker-Ausgabe.
Der bei den Kleinhändlern der Stadt Giefien bestellte

Zucker für März 1918 kann von Mittwoch den 6 . d. M.
gegen Vorlage des BesteUnusweifeS zur Zuckerkarte und
Ablieferung der Zuckcrmarke Nr . 3 in Empfang genom»
men werden . Einzelne abgetreunle Zuckermarken ohne
den BeitellauSweis find ungültig und berechiigen nicht
zum Empfang von Zucker.

ES entfallen auf die Zuckermarke 3 lMärz 1918):
500 Gramm Zucker.

Mit dem 31 . März 1918 verlier , die Zuckermarke 9
ihre Gültigkeit . Wer bis zu diesem Zeilptmkt den Zucker
nicht abgeholt hat, hat keinen Anspruch mehr darauf.

Die Kleinhandelsgeschäfte haben die vereinnohmten
Zuckermarken 3 «März 19181 zu sammeln und zu je 100
gebündelt bis längstens 3 . Slvril 1918 an das Städt.
^ebenömi 'telam , unter Beifügung einer schriftlichen
leilung Über die Anzahl der abgeliefenen Marken einzu-
senden, - die nicht abgeholten oder mehr überwiesenenSuckermengen sind nach vorgeschriebenem Muster demtädt . Lebensmtttelamt zu nielden.

dtichreinbaltung dieser Frist , sowie unrichtige Angaben
über den Zuckerbestand und rlnreaelmähigkeilen bei der
Abgabe des Zuckers haben den Ausschluh v"n der Zucker-
verteilung zur Folge.

Der KleinverkaufShöchfipreiS für das Pfunb Zucke,
beträgt : ^

1. Kristallzucker nnd gemahlener Zucker.
a > nicht raffiniert iKonfumzucker , 40 Pfennig
bl raffiniert 42 „

2. Hutzucker, Plattenzncker
a ) im ganzen Hut oder Platten 40 „

Ä b ) lose ausgewogen 42
3. Würfelzucker 44
4. Kandiszucker 53
Gtehen , den 4. März 1918.

Der Oberbürgenneisder (Lebensmittelmnt ).
16178

Bekanntmachung.
Die FiirforaevermittlungSstrlle Gtehen , West -Aw

läge 31. sucht gewlsienhafle , saubere Frauen mit geordneter
Häuslichkeit , die Kinder , auch kieinere . gegen Bezahlungin liebevolle Pfiege nehmen.

Meldungen werden dorthin
8. 16291*Gießen , den 4. März 191? brbeten.

Der Oberbürgermeister.Keller,



tlr. 54 Zweites tztait Gießen« Anzeiger(General-Anzeiger für Oberhessen) Dienstag, 5. März MS
Lu » Stadt ««d Land.

Gießen , den 5. MSvz 1918.
A«r Ablieferung von Getreide und Hülsenfrüchten.

Nach der vom Staatssekretär des KnegSernLhrungsamtes er¬
lassenen Verordnung über den Wrsdvuschund die Inanspruchnahme
von Getreide und Hülfensrüchten vom 24. November 1917 (Reichö--
Gesetzttl. S . 1082) ermäßigen sich die für den Verkauf durch den
Erzeuger gellenden Höchstpreisefür Getreide und HiUenfrüchte mit
Ausnahme derjenigen für Saatgut vom I . MÄrz. 1918 ab um je
100 Mark für die Tonne , sorveit nicht die reckstzcttigeAblieferung
vlme Verschulden des Besitzers unterblieben ist.

Durch eine in Nr . 28 des Reichs-Gefetzblatts veröffentlichte
Verordnung bestimmt der Staatssekretär des KriegSernSßrimgs-
ümts nun in ErgäreMrng jener Verordnung , daß leder Besitzer,
der seine WlieferungSpfKcht an Gett-eide und HÄstufrikchtan bis
Mn 1. März 1918 ohne sein Verschulde!: nickst voll erfüllt hat , rur
Erlangung des vor dem 1. Mlärz 1918 geltenden HöckOpreffeS
entweder die Ablieferung bis zum 20. März 1918 cinscLLießlich)
vornehmen oder bis zu diesem Zeitpunkt einen schriftlichen Antrag
auf Zahlung des vor dem 1. Marz 1918 geltenden Höchstpreises
bei dem Kournürualverband einreichen muß . Aus dem Antrag
müssen sich die !voch zur ^Ablieferung gelangenden MLNWM, die
Gründe für die Verzögerung der Ablieferung sowie der Zeitpwckt
ergeben, bis zu dem die Ablieferung bewirkt werden soll. Tie
Reichsgetreidesöelleist ermächtigt, weitere Bestimmungen zu treffen.
Sie beabsichtigt auf Grund dieser Ermächtigung arrzuordueu, daß
der Antrag in der vom Kommunalverband vorzruschreibenden!
Weise gestellt werden muß , itnb daß die m ihm angegebenen Mengen
nicht um mehr als ein Fünftel von den tatsäästrch abgelieserten.
Mengen abweichen dürfen . Ferner beabsichtigt sie, Barschaften
darüber zu t̂reffen, in welcher Weise Besitzer, dve Kviscyen dem
28 . Februar und dem 20 . Mckrz abliesern, ihren Asttoag auff
Zahlung des vor dem 1̂ März , geltenden Höchstpreises elnzureichen
habar, »

** Abschluß vVN Getnüseli ^ s ^ -r 'angsVerträ¬
gen.  Don zuständiger Seite wird uns mitgeteift : Nach den
Absichten der Reichs stelle für Gemüse und Obst soll auch in
diesem Jahre das System der LieferungsvertrLge nicht nur
Leibehalten , sondern in jeder Weise begünstigt und der Ab¬
schluß von Äeferungsverträgen durch die Landes -Gemüso-
stellen , Kormmrualverbände und Gro Verbraucher gefördert
werde :: . Reichsstelle hat deshalb die Bestimmurm ge¬
troffen , daß diejenigen Preise , die für Gemüse aus Liefe-
nrugsverträgen bezahlt werden , in jedem Falle höher sein
sollen , als die .Höchstpreise , die der Erzeuger im freien
Handel erhält . Es liegt daher im Interesse ei,res jeden
Gr̂ euigers , Sireferungsvertrage abzuschließei : , um sich den
Vorteil der höheren Vertragspreise zu sichern . In die
Verträge über Frühgemüse dirrfen übrigens bestimmte
Preise noch nicht eingesetzt werden , andernfalls sind die Ver¬
träge ungültig ; auch wird aufs strengste gegen jede Höchst-
prelsüberschreitnng vorgegangen werden . Die Preise werden
von den zuständigen Preiskonmiissionen festgesetzt werden.
Bis dies geschehe : ist, gelten die RichtpveHe , welche die
Reichs stelle für Gemüse und Obst in der nächsten Zeit ver¬
öffentlichen wird . Die Herdstgenmseverträge enthalten da¬
gegen sä)wn jetzt feste Preise , die nicht überschritten oder
abgeändert werden dürfen . Es ist zu hoffen , daß die Be¬
darfs stellen wie die Erzeuger im weitesten Umfange Liefe-
rungsVerträge abschlreßen werden und daß auf diese Weise
eine ausreichende Gemüseversorgung in : beiderseitigen
Interesse der Erzeuger und Verbraucher stattsirrden wird.

** Warnung.  Tie Handwerkcrberatnngsstclle des Orts-
yewerbevereins sckweibtuns : Ein Dupl ikatfra chtbrief-
Schwindler  hat in der letzten Zeit von Kiel aus sein Unwesen
getrieben . Er nannte sich Wilhelm Bergmann , hatte in Kiel ein
Zimmer gemietet und erbot sich in Zeitungsanzeigen zur Lieferung
von (Stammen , insbesondere Pfeffer . Ter Kaufpreis sollte beim
Empfang des Tuplikatfrachtbriefs einer Bank in Kiel überwiesen
werden. Ter angebliche Bergmann hatte Boeder die Absicht, noch war
« imstande, die Waren m  üesern . Er fälschte die erforderlichen Du-

plikatfoachtb riese und brachte «5 so fertig verschiedenen Gewerbs-
tvechendcn viele Taufend Mark abMschwindeln. NacAem er sein
Dchäsch« : ngs Trockene gebracht hatte, verschwand er. Es ist nicht
auSg^ chloffen, daß er von anderer Stelle auS junter anderem Namen
den Schwindel weiter zu betreiben versucht. Vorsicht ist daher
dringend geboten. Immer wieder muß mckekcrnnten Personen gegen¬
über zur größten Zurückhaltturg geraten werden.

** Kohlen sparer.  In letzter Zeit sind vielfach sogenannte
„Kvhlensparett ^ Wim Ankauf angeboten worden. Vom Reichs-
komTnissar für die Kohtawerteilung , Abteilung Heilung , wird
darauf hörgewiesen, daß es wirklich Lvhlenspaoendc Mittel für
Hausbrand nicht gQ-t,. irnd daß die so benannten Vorrichtungen in
den meisten FÄl -eu völlig wertlos sind.

** Schwa - -»Werß - Theater.  Bon heute ab bis ein--
Mießlttlt Freitag steht ein Filmwerk „Ter DiH " mit Wanba
Trvmuann in der Hauptrolle auf dem Sprelplan . Auch ein Lnstjpiel
„Die Liebesfalle" gelangt yux  Vorführung . Siehe Anzeige.

Landkreis Gicsten.
^-^ Ul bach , 4. Mär - . Gardist Hans Wißner >Sohn

des Maurers Wißner von hier, der bereits im Besitze des Eisernen
Kre»-es -Wetter Klasse ist, wurde jetzt auch mit der Hessischen
Tapfer Lechs,nedaillea^ gezcichnet.

- . Geil9hausen,  4 . März . Zum Sergeanten befördert
Wuü>e der Unteooffî er Konrsd S ^ ombet

Hausen,  5 . Mär .̂ Dem Gardisten Heinr . Ruppcnthal
mrd dem M .-G .-Schützen Liürwig Harnisch  wurde bas Eiserne
Kveus verliehen.
_ , ** 2ei hge stern,  4 . Mär -. Wilhelm Häuser,  bei einem
Im .-Regt, im Westen, erhielt dĉ Eiserne Kreuz und wurde zum
Gefreiten ernannt.

Kreis Schotten.
0 Gedern,  2 . März . lLkrt«ns.ffhst« Karl Rekchelt,  ZN-

hcherder Hesii'scha, ULLrde zum M -^ eldwebel
uns OfsvLiers-AfpirMrleil befördert.

Kreis Wetzlar.
™bFWetzlar,  5 . Mär - Nach der Schlußrechnung der Kreis-

s1« rrchse betrugen die Spareinlagen im letzten Geschäftsjahr
15 384 614 Mark gegen 12 954 589 Mark im Borjahve . Diese
große Sparsumme unserer Kreisbenwhn« beweis daß der Krieg
wicht alles verzehrend, sonderi: auch befruchtend gvvirkt hat.

Gretzener Stra -kammer.
Ter 15jährige Taaekähn« Ma^ St . von Greheu, Z. in

der Erz sehwrĝ aÄstÄt Aumühle, ist angekLogt und gestarchig, am
10. September v. I . auff dem Bahnsderg 1 des hiesigen Bahichvss
aus einem dort stehenden Postwagen eü: Paket im unbewachten
^ttkyenbliclentwe«det zu haben. Ten Jicholt des Pakets , bestehend
ans 10 Bänden Marlitts Romane rm Werte von 22 Mark , ver¬
steckte er im hiesigen Happellschen Kol/lenlager, woselbst er Ar--
beüer war nmd ivo sie später gscfmvden>vnrden. Tos Gericht vev-
rrrteÄte den Aingellagten wagen Diebstahls r. R . zu 3 Morütten Ge¬
fängnis.

Ter vielfach vorbestrafte Taglöhner Ivbannes B . in Frted-
berg ist vom dortigen ^ chSsiengerichtwegM Bedrohiwg mit einem
Verbrechen zu 1 Woche Gefängnis verurteilt worden, -seine gegen
das Urteil eingelegte Berufung hatte öcjnen Erfolg , dieselbe wurde
kosten fällig - '.rrückgewieiMr.

Wegen Erttweirdmrg zweier Schriftdiarnarrten. eures hiesigen
BWHauers im Werte von 15 Mark erhrÄt der vielfach vorbe¬
strafte, rücksÄlige Tieb , Steinmetz tztzcftav Rick̂ rd Sch von Roda-
mcnchel unter Einbe-Lchimg der von der Strafkammer Torgau
gcgerr ihn erkannten Zr^ itl)ansstras.e von 4 Jahren eine Gesamt-
-nchthauMrafs von 4 Jahren und 6 Monaten.

Sericht - saak.
1 Darm ' ftadll  3 . März . Wegen Hehlerei  und Ver¬

leitung zum TiebstLhl war der Händler Sirgm . L S w von Offenbach
von der hiesigen Strafkammer zn 3 /̂» Jahren Zuchthaus verutteüt
worden. Seine Reorfion vor dem 'ReichSgeriM hatte Erfolg , da
nach der Annahme des Reiä )sgerichts nicht Realkonknrren-, sondern
Idealkonkurren - vorlag . Er wurde in t êr neuen Verl-andlnng vor
der Strafkaminer nunnrehr zu 3 Ial/reu Zirchthans und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt . L., der schon mehrere Ztuchthaussttafen ver¬
büßt , hat, hatte einen jugeEichen . noch irnbestraften Arbeiter
verleitet , in ieirrrr Fabrik große Mengen Seide yu stehlen, hatte

fw. ihm §w einem SpvttpvÄs abgekcrufft?md nrrt hohem GeiwimL
Weiter verhandÄt . — Der 19jährige Händler Ernst Hahn  Vvtt
Auerbach hattc einer Msenbahnhiissschrffnerin mff dem Bahuhvf
Lvrsär 5 Mark «»geboten, wenn sie bei einem Eisenbahnwagen
ein falsches LadeyttoickK anyebe. Weyen Bestechimg zu einem
Monat Gefängnis verurteilt , wurde er mit seiner Berusimg dagegen:
angewiesen. — Das gleiche Schicksal hatte der 66jährige vnbe-,
strafte Gg. Moll  auS Mainz . Er war. von der Flußpolizei
abgefaßt morden, als er aus einem Schleppkahn 22 Zentner Kohlen
entwenden wollte, urrd hatte vom Schöffengericht Groß-Gerccus
deshalb 2 Wockien Gefängnis erhalten . Vergeblich n̂achte er in
seiner Berilftmg geltend, daß von alters fcr diese Art von
Kvhr̂ rbezsL-g am Rhein gebräuchlich sei. Die Icheinschiffer, die
stets ein OTffehnllcheS Uevwgcrtticht gÄaden hätten , wären damit
ganz einverstanden.

ff Marburg,  3 . März . Unter der Anklage, einen krivgsgr-
}(rn*5»ieu Franyosen mit einem Besenstiel geschlagen zu
l»aben, stand ein Landwirt namens Bärrensäuger aus
Ginrelrvd ttn Kreise FranVmberg vor Gericht. Der Mcurn,
der von KrieySbegimr bis etwa vor JahveSfrist in: Felde
gestanden hatte , war mit dem ihm überwiesenen fran^
zösischenGefangenen nicht zufrittden, und so kmn es, daß dieser
8»l einem anderen Landwirt kam. Bald darauf kam der Franzose in
den Verdacht, seinem ehemaligen Herrn mit der Peitsche die Hafer-
Halme zerschlagen zu haben. DiesQi Berdaclit wollte er nicht auf sich
beruhen lassen, und so bat er den Bürgermeister , ihn doch eftnnal -n
Därenfänger - u begleiten, damit er mit dem Manne Rücksprache
nehmen kÄrne. Ms dieser nicht Folge leistete, nahm sich der Fraw«
ffi>fe eewen Kammeraden mit . Bei der Auseinandersetzung mit
Bärenfänger kam es -ntzsckMr den aufgeregten Mäimern zu Streitig¬
keiten, die damit endeten, daß der Landwirt seinen ehemaligen'
Helfer nrit dem Besenstiel W Boden schlug, während dessen Be-
gletter eiligst davonlief . Der Landwirt , der vom Bonler Schöffen¬
gericht, weil er in ddotwehr gehandelt hatte, freigesprochen ivordem
war , machte auch heute No-Vvchr geltend und fügte hnrzru, er fei in
der Meinung gewesen, -die beiden Franzosen wollten, ihm Leids
Kufügen. Das Gericht war jedocl) anderer Ansicht und erkannte!
unter ZubilligLmg mildernder Umstände aus 50 Mark Geldstrafe
und Tragung sämtlicher Kosten. Bei der Verhandlung wirkte ein
deutscherSoKml als Dolmetscher mit.

Lingesanvt.
(Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden Artikel
Lvernrmml die Redaktion dem Pcchlikum gegenüber keinerlei

Leranlwortuna .)
Zwnzerl-VerLin.

IN ben  Konzerten des laufenden Winters fällt das Ueber-
handnehmen der Schulkinder nicket durchaus erfreulich auf . Offene
bar können dock) Schulkinder für .Konzerte, wie die beidon lebten,
kein Verständnis besitzen. Wenn ihnen schon die Vergünstigung des
Konzertbesuchesz-rtteil wird> so ist die Jug «r̂ >n?eings!ens zu einem
passenden Benehmen amzuhcrllen, denn die Konzerte sind für Er-
w a chse n e und keine Jügendfeste . Es ist nicht angängig , daß die
Kinder in den Pausen hin- und herlaufen, sogar noch nach Beginn
der Tarbietunaen , noch ungehöriger , daß sie sich in lärmender ssNeise
an den BeifallsbezeuMmgen beteiligen. Tie Beifallsbezcugnng ist
ausschließliches Recht der Erwachsenen. Wenn ein Tutzeird Jungen
am Schluß des Kmr-zertes zu ihrem unsäglicher Spaß darauslos --
klatschen, so wird dadurch auch den Klurstterrr nicht die Stimmiurg
und Anerkennung der gebildeten Zuhörerschaft zum Ausdruck ge-
brächt, sondern ihrren ein bloßer alberner Lärm als Tank angeboten.
Auf der Straße hört man dann die Buben sich mtt den Worten
vegkückwünschen: ,̂Mir habe 'n Riasenspaß gehabt !"  Tie KinderpILtz«
waren ursprünglich den Sttrdenten eingeräumt , was durchaus wür¬
dig war . Jetzt ist schon die Bvrnehml-eit der Bevanstalttmg da¬
durch gestSrt. daß die Künstler gleichsam ttmritten einer Kinder--
schsste«Mfrurtm. Es fft natÄlich und erfreulich, wenn lOiälwige
Krnder bei einem Schubert - oder SckmmanwLiederabend schlaffelig
dasitzen oder sanft ernschlafen, daß sic bei dem, was sie nichch
verstehe, können, ihren Sckiĉ und slteckereientreiben ist ebenst,
natüÄich, aber unerfreulich)!. Hält der Klvnzertverettres für bildend
und nötig , Kruder zn den Konzerten mrzuladen , so weise er ihnen
doch lieber Galerceplätze an . Tort könne,: sie schlafen und Sä -erz
treibe,: ohne das Recht der KonzartvesuchZuzu verletzen und die
Würde der VevemSlerstungen zu beeinträchtigen.

Dr . U H.
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